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« a trn t a ö s~o a in
Ganhanptstadt Karlsruhe
„Der Führer " erscheint ti> 4 Ausgaben : „Gauhauplstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den KreiS Pforzheim . ..Kraichaau und Brüh -
rain " für de » KreiS Bruchsal. „Merkur -Nundschan" für
die Kreise Nastatt —Baden-Baden und Bühl . „AuS der
Ortenau " für di« Kreise Ottenburg . Kehl und Lahr .
An zeigen preise : Stehe Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1940 . Die ILgespallcne Millimeterzeile lKlein.
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls .
ruhe " : 11 Pfg . In den Brzirksausgaben .Kraichga» und
Brnhrain " , „ Merkur-Rundschau" und „Aus der Ortenau " :
7 Psg . Für „ Kleine Anzeigen" und Famtlienanzeigen gel-
te» ermätzigte Grundpreise lau « Preisliste . Anzeigen im
Teztteil : die bgespaltcne. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsfe für die Gesamtauflage und Aus.
gäbe „Gauhauptstadt Karlsruhe " nach Staffel 0 ; für die
übrigen BeztrkSausgaben nach Staffel A Anzeigenschlutz .
zeiten : Um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : Samstags 16 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für dt« MontagauSgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im BerlagshauS eingegangen sein . Textle» und Streifen »
anzetgen werden nur für die Gesamtauflage angenommen.
Platz - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bel »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keines -
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Dagoe genommen — Alle baltischen Inseln in deutscher Hand — Vorbildliche Zusammenarbeit aller Wehrmachtteile — 3000 Gefangene

Abschließender Svnberbericht über dir Sveratirnrn im nördlichen Abschnitt der SMvnt - Mer 300000 Gefangene und riesige Beute
dem Führerhauptquartier » 21. Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht.

V el <>nttt:
W # 8i >e ist genommen . Damit sind alle baltischen Inseln in dentscher Hand nnd

tv Befouttc baltische Raum vom Feinde befreit . ^ „
C vorbildlicher Zusammenarbeit mit Verbänden der Kriegsmarine nnd der Lnftmaffe
stiA , einer Infanteriedivision des dentschen Heeres bereits am 12. Oktober gelangen , ans
L « lidspitze der Insel überraschend zn landen . In zehntägigen hartnäckrgen Ernzel-

wurde seitdem die Insel vom Feinde gesänbert.
i«kV Gefangene sielen dabei in nnsere Hand. Sechs Küstenbatterien mnrden zerstört- Reste
isjMkiudlichen Besatznng mnrden bei dem Versuch» über See zn entkommen» durch Ein -

™ Derder Kriegsmarine nnd der Lnftmaffe vernichtet.

^ j^ erkommaudo der Wehrmacht gibt be -
■X '

dem Führerhauptquartier , 21. Okt.

It[ ö öle heute gemeldete Besetzung der
' Isj^ agoe ist der baltische Raum nunmehr
?> dx? oom Feinde befreit und da -

Zeitpunkt gekommen , auch über die
^ itz

'"ven zu berichten , die seit Anfang Au-
'
Atzdp̂ ördlichen Abschnitt der Ostfront statt-

-Vx haben .
J* i e, Durchbruch durch die Stalinlinie
Alz ^ . Heeresgruppe des Generalfeldmar -
i. ikr « .r von L e eb im Zusammenwirken
? ^ s .^uftflotte des Generaloberst Keller
K^ z .^ he gestellt, die zwischen Jlmen - und
2^»w ^ ee stehenden Kräfte des Gegners zu

Festung Leningrad im Süden
„hkn sowie Estland und die baltischen

L>tz
vom Feinde zu säubern.

^ andauernd starker Bedrohung ihrer
E, örehte die Masse der Armee des Ge -
V't Busch zusammen mit der Panzer -

Generaloberst Hoeppner zunächst
vn ein . In überaus harten Kämpfen

än» ? unwegsamemWald- und Sumpsge-
r»

'" Elegte und tief ausgebaute Stellung
~ . , (

"" s zwischen Jlmen - und Pei -
tz >>>> ^ durchbrochen, wobei rund 6000 Bun -
><!i>>spr ?h ' amps bezwungen und ausgedehnte
^ »>tzpV,öer mit mehr als 80 000 Minen zu
k>»hb ." ?varen . In weiteren heftigen Kämp -
I? Sr -js , iodann nördlich Luga stärkere feind -
s.

' ss vernichtet werden, bevor der An -
U111 « f das Festungsgebiet von
SV*

" * rci !
V *ts

* u"asangrisse beiderseits des A -
** beginnen konnte . Alle Versuche

kA die Einschließung dieser Stadt
H?stez

^" astungsangriffe beidexseits des Jl -
Vvgrssk verhindern , schlugen fehl . Im Ge -
VSesc .» ^ dlich des Jlmensees wurde die

0r httrrfi SUiJrttirfi +ittt a iAÜTfot/ (t 0 i<öurch Vernichtung zahlreicher
vtzt Divisionen beseitigt
kdflrp,. Hand mit diesen O

z
°
^
des Generaloberst

diesen Operationen stieß
von K u e ch l e r

in breiter Front bistriftp T ^ ccpussees in oreirer r;
d »,ves Finnischen Meeres vor.

tu ifc di » Wegnahme von Reval und Pernau
Ä -„

" "vdung auf den baltischen Inseln
lA pg??,0eleitet , während starke Teile der
Vl n , des Peipussees nach Osten vor-
>^ niw,.v ^ den Kämpfen zur Einschließung
K nJetT “&t eingesetzt zu werden.

^ e e -/"
.voberung der baltischen Inseln ha -

V '!>ietnr E1 tkräfte unter dem Oberbefehl
ffM . mdmirals Carls maßgebend mit-

«i, v fte i , Transport der Landungstruppen
?>di!? Use„

° ürch Vorstöße in den Finnischen
E ^che s 'üe Flankenbedrohung durch die
st! ^ 4eii «n -vsbgsmarine ausgeschaltet , die

Be
See

^ k̂ ÜisK ? " vensperren in den Gewässern um
sti jvstg i * Inseln beseitigt und durch
. r iit p feindlichen Stellungen von
stkh. schwer

°vökämpse eingegrisfen.
f _tctle ' von den Fliegerverbänden der

»"> \ ^ sseger Freiherr von Nicht -
, '>>-> vgen rst er unermüdlich unterstütz -
»?»dstvsseld^ "vEn die in der Heeresgruppe des
^ s,?Ngesnb ? ^^ olls Ritter von Leeb zu-
^ zv- f« ? ten Verbände des Heeres und der

Söpfi!; öem Bericht des Oberkomman-
?.ber »Macht vom 6. August

000 Gefangene eingebracht ,%to - vv^erkampfwagen und
äe erbeutet oder vernichtet.

„ - ie6 " **■ Operationsziel ist mit der
sth>itz^ rz^, ? ung von Leningrad erreicht .
tzV ^ ö p,„ ss.en Ausbruchsversuche der

!̂h ? Urtz „̂ geschlossenen sowjetischen Streit -
i ^ .,öez ourchweg unter schweren Der.
^ Ä .

" iche ^ ' vs abgewiesen .
^ slvti - - ile dieser Heeresgruppe nnd

kN » -* län„ 5e§ Generaloberst Keller sind
„ ter Zeit frei geworden und bei

»t. an anderen Stellen der Ostfront

dkhün!. Huh ^ kt. Die von deutschen Trup
- vtz- rg besetzte Insel Dagoe ist die

y ?n cv
^^v .meitesten nördlich gelegene

ll ^agoegenommen wurde

Seit Tagen waren die notwendigen Vorberei¬
tungen zur Eroberung Dagoes getroffen, und
als der Angriff begann, setzten die ersten Wel¬
len der deutschen Pioniere und Jnfan -
t e r i st e n mit den Landungsfahrzeugen der
Kriegsmarine von ihrem Einsatzpunkt aus zum
Sturm gegen Dagoe an. In der Nacht lösten

sich die Schatten der deutschen Schiffe vom Ufer.
Unbemerkt glückte die Landung an der Ost- und
Westküste des Südzipfels von Dagoe.

Wie eine Zange umfaßten die deutschen Trup¬
pen nunmehr in der Morgendämmerung den
überraschten Gegner . Das unterstützende Feuer
der deutschen Kreuzer und Minensuch¬
boote auf sowjetische Batterien und Befesti¬
gungen an der West- und Ostküste hat das Seine
getan. Unaufhörlich kreisten Verbände der deut-
schen Luftwaffe über der Insel . Schwarze
Rauchpilze von den wirksamen Einschlägen der
Bomben mischten sich mit den weißgrauen Ein¬
schlägen der Artillerie .

Immer wieder erschüttertenDetonationen die
Luft . Brände leuchteten weithin sichtbar in der
klaren Atmosphäre des Spätherbstes . Von der
deutschen Luftwaffe und Arttllerie wirksam
unterstützt, schossen die Sturmboote über das

Wasser . Immer neue Kolonnen entströmten
dem deckenden Unterholz an der Küste Dagoes.
Welle auf Welle setzte über. Bataillon aus Ba¬
taillon wird von den Sturmbooten durch den
einsehenden Hagel und die Regenböen über
Wasser gebracht .

Die deutschen Pioniere hatten unterdessen
auch die festen Stege für den Nachschub soweit
vorgetrieben, daß die kleinen schnellen P i -
nassen der Minenräumverbände anlegen
konnten . Pak- und Infanteriegeschütze rollten
über die Stege, Munition , Kräder und Brenn¬
stoff folgten.

Am Nachmittag wurden die ersten schweren
Nachschub -Kraftfahrzeuge nach Dagoe gebracht.
Planmäßig wurde nun mit dem Vorstoß nach
Norden begonnen. Unaufhaltsam kämpften die
deutschen Truppenverbände die sowjetische Be¬
satzung aus Dagoe bis zum Endsieg nieder.

Me Reichslriegsstagge über Slalino
Deutsch-italienischer Borstoh ins Herz des Donezbeckens — Mitglied des Obersten So wjets bei Brjansk gefallen

Unterseeboote versenkten im Atlantik 38 200 BRT . — Bomben auf Moskau, Leningrad und Liverpool

* AnS dem Führerhauptquartier
21. Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Deutsche und italienische Verbände nahmen
gestern das Gebiet um S t a l i n o, eines der
wichtigsten Rüstnngszentren im Donezbecken, in
Besitz. Stalino selbst wurde durch Gebirgsjä¬
ger genommen . Ans einem bedeutenden Fndn ?
striewerk dieser Stadt weht die Reichskriegs -
slagge.

Bei der Säuberung des Schlachtfeldes ost¬
wärts von Brjansk fand der Oberbefehlshaber
der sowjetischen 80. Armee , General P e t r o f f,
Mitglied des Obersten Sowjets , mit mehreren
Offizieren seines Stabes den Tod.

Kampsslngzenge bombardierten wichtige An¬
lagen in Moskau und Leningrad .

Fm Kampf gegen die britische Bersorgnngs -
schifsahrt versenkten Unterseeboote im -Itlantik
sieben feindliche Handelsschisse mit zusammen
88 200 BRT . Das große britische Walsangmnt -
terschisf „Svend Foyu " wurde durch Torpedo-
tresfer schwer beschädigt . Kampsslngzenge ver¬
nichtete nordostwärts Hnll ein Handels¬
schiff vonlO 000 BRT . Ein weiteres gro¬
ßes Schiss wurde durch Bombentreffer beschä¬
digt.

Fn der letzten Nacht griff die Luftwaffe den
wichtigen Bersorgnngshafen Liverpool so¬
wie Häsen und kriegswichtige Einrichtungen an
der englischen Ost - und Südostküste an.

Britische Bomber warfen in der Nacht znm
21. Oktober Spreng - nnd Brandbomben ans
mehrere Orte in Rordwest- nnd Westdeutsch¬
land. Die Zivilbevölkerung hatte Verluste an
Toten und Verletzten. Einiger Sachschaden
wurde verursacht. Vier der angreifenden Flug¬
zeuge wurden abgeschossen .

Zn vier Tagen über 100 000 -MT .
Die Vernichtnngsfchläge der U -Boot -Waffe

* Berlin , 21. Okt . Innerhalb weniger Tage
verzeichnet - die deutsche U-Boot-Waffe den
zweiten glänzenden Erfolg . Während am
Wochenende die Versenkung von zehn feind¬
lichen Schiffen von zusammen 60 000 BRT .,
darunter drei Tankern , gemeldet werden
konnte , vermerkte der Dienstag -Bericht des
OKW. neuerlich einen erfolgreichen Schlag
der deutschen Unterseeboote- Sieben feindliche
Handelsschiffe mit insgesamt 38 200 BRT . sind
diesmal das Ergebnis . Dazu kommt noch die

schwere Beschädigung des brittfchen Walfang¬
mutterschiffes „Svend Poyn " von 11696 BRD
durch Torpedotreffer.

Damit sind nach den Meldungen von nur
vier Tagen wieder über 100000 BRT .
feindlichen Handelsschiffsraumes allein durch
unsere Unterseeboot-Waffe ausgeschaltet wor¬
den . Die durch keine Gegenmaßnahmen zu
brechende Angriffskraft der deutschen Unter¬
seeboote ist danach wieder einmal eindeutig
erwiesen . Sie begnügen sich nicht damit , die
britische Versorgungsschiffahrt durch Versen¬
kung des einen oder anderen Dampfers aus
feindlichem Geleit zu stören , sondern wieder-
holen auch ihre Angriffe »egen einen einmal
erfaßten Geleitzug mit Härte und Zähigkeit:

Hinzu kommen noch die empfindlichen
Krieasschiffsverluste der Briten , wie die an¬
läßlich des lebten Angriffs im Nordatlantik

gemeldete Versenkung von zwei britischen Zer¬
störern des Geleits und eines britischen Be-
wackunasfahrzouaes in der Straße von
Gibraltar , die — wie die lebten Meldungen
bewiesen haben — vor dem Zugriff der deut¬
schen U -Boote ebenfalls nickt mehr sicher ist .
Dort ist bekanntlich vor kurzem auch ein bri¬
tischer Zerstörer durch ein deuttckes Untersee¬
boot versenkt worden.

Diese Vernichtunasschläae der deutschen
Unterseeboote sind für Churchill besonders bit¬
ter in einer Zeit , in der das Ausbleiben von
Nachrichten aus Moskau das Ende des bolsche¬
wistischen Bundesgenossen ankündiat. Unsere
tapferen Unterseeboote aber sieben, trotzdem
der Feind daS nickt gerne wabrbaben will,
nach wie vor in der Schlackt im Atlantik in
sieareickem Angriff.

Lefuch Dr- Tifos lm Führerhauplyuartier
Politische und militärische Besprechungen beim Führer im Geiste herzlicher Freundschaft
* Ans dem Führerhauptquartier ,

21. Okt. Ans Einladung des Führers weilten
der slowakische Staatspräsident Dr . T i s o nnd
der slowakische Ministerpräsident Dr . T n I «.
in deren Begleitung sich n. a. Innenminister
San Mach und der Verteidigungsminister Ge¬
neral Catlos sowie der slowakische Gesandtein
Berlin , Cernak, und der deutsche Gesandte in
Preßbnrg , Lndin, befanden, zn einem Besuch im
Führerhauptquartier .

Die politischen und militärischen Besvre »
chnngenbeimFührer verliefen im Geiste
der herzlichen Freundschaft zwischen den beiden
Völkern und standen im Zeichen der Wassen-
brüderschast , die durch den Kamps dentscher und
slowakischer Truppen gegen den gemeinsamen
bolschewistischen Feind erneut ihre Bewährung
findet . An den Besprechungen nahmen der
Reichsminister des Auswärtigen , von Ribbcn -
trop und der Chef des Oberkommandos der
Wehrmacht, Generalseldmarschall Keitel , teil .

Während ihres Besuches folgten die slowa¬
kischen Staatsmänner einer Mnladung des
Reichsaußenministers von Ribbentrop.

Der Verteidigungsminister , General Catlos
und der Oberbefehlshaber des slowakischen
Heeres, General Cunderlic. hatten mit ihrer

Katzenjammer in England
Enthusiasmus über den Bolschewismus nicht mehr zeitgemäh

ili
Sie besitzt eine Fläche' n-r.

°" atkilometer und zählt 17 000

O Stockholm . 22 . Okt . Ein auffallender Stim -
mungsumschwuna als Folae der katastrophalen
Niederlagen der Bolschewisten ist in der Lon¬
doner Presse zu beobachten. Plötzlich hält man
es. wie der Vertreter der „Nva Daaliat Alle-
handa" drahtet , für angebracht , die Oeffentlich -
keit vor „Bewnnderuna und Enthusiasmus "
gegenüber dem sowjetischen Bundesgenossen
zu warnen und fordert Zurückhaltung.

An der Spitze dieser Aktion siebt der Publi¬
zist und liberale Abgeordnete Bernon Bart -
l e t t . der die englische Delegation nach Mos¬
kau begleitete und dort gute Erfahrungen ge¬
sammelt zu haben scheint. Er fordert eine
„reMstische Einstellung des englischen Volkes
»u seinem Verbündeten" , der für Fdeale kämpfe.

die nickt die Enalands seien. Auch „News
Chronicle" stellt fest , daß vor öem deutsch -
sowjetischen Krieg der Bolschewismus von ge¬
wissen Kreisen in Enalanö abaelebnt wurde,
während diese heute ungehemmt ihrer Bewun-
berung für die Sowjetunion Ausdruck gäben ,
.^kreise , die früher versicherten , daß die Bolsche¬
wisten niemals mit Maschinen umgehen könn¬
ten und daß ihre innere Front zusamwen-
brechen würde , umarmen Stalin beute mit
ihrer Druckerschwärze ." Das Blatt drückt den
Wunsch aus . daß England mit der Zeit lernen
sollte, seine Beziehungen zu anderen Völkern
auf Kenntnisse und Wahrheit aufzubauen, was
bisher — eine verspätete Erkenntnis — ein ge¬
fährliches Versäumnis Englands gewesen sei.

militärischen Begleitung Besprechungen mit
dem Chef des Oberkommandos der Wehrmacht
Generalfeldmarschall Keitel , und seinem Stabe .
Anschließend fand ein Besuch beim Oberbe¬
fehlshaber des Heeres . Generalfelbmarschäll
von Ärauchitsch , in seinem Hauptquartier statt

Zum Abschluß deö Besuches waren die slo¬
wakischen Staatsmänn .er Gäste des Reichsmar¬
schalls Hermann Göring in seinem Hauptquar¬
tier . *

Dr . Joses Tiso, der jetzt zu Besuch im Füh-
rerhauptquartier weilte, wurde am 26. Novem¬
ber 1089 in feierlicher Sitzung vom slowa¬
kischen Parlament zum ersten Präsidenten der
slowakischen Republik gewählt, nachdem er bis
zu diesem Tage das Amt des Regierungsvor¬
sitzenden ausgeübt hatte. Vorher war er auf
dem Parteitag der slowakischen Volkspartei in
Trentschin zum Parteivorsitzenden und damit
zum Nachfolger Andre Hlinkas gewählt wor¬
den , welche Stellung er auch heute noch ein¬
nimmt . Dr . Tiso wurde am 13. Oktober 1887
in Groß -Bische in der Nordslowakei geboren.
Die Mittelschulstudien absolvierte er in Sillein
und Neutra und studierte dann in Wien Theo
logt«. Im Jahre 1910 wurde er zum Priester
geweiht . Im Weltkrieg war er als Feldkurst
tättg . Nach Kriegsende wurde er Gym^
nasialprofessorin Neutra und widmete sich schon
damals der Organisation des slowakischen
nationalen Lebens. Zu dieser Zeit betätigte er
sich auch journalistisch im Organ der Partei ,
dem „Slovak "

. Ueberall, wo er als Pfarrer
wirkte — er ist heute noch Dechant im Banovce
und verbringt fast jeden Sonntag in dieser Ge¬
meinde — arbeitete er vor allem für die Ver¬
besserung der wirtschaftlichen Lage der slowa¬
kischen Bevölkerung.

Der Führer zeichnet den slowakischen
Verteidigungsminister aus

* Ans dem Führerhauptquartier , 21 . Okt .
Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht verlieh dem slowakischen Verteidi¬
gungsminister , General Catlos . das G r o ß «
kreuz des Ordensvombeutschen Ad¬
ler mit Schwertern und überreichte ihm
diese Auszeichnung anläßlich seines Aufenthal-
tes im FührerhauptquartierL

Die Fron! in Bewegung
Die flüssige Verfolgung der auf dem Süd .

flügel zurückflutenden geschlagenen Verbände
der ehemaligen Armee Budjenny bat die
deutschen und verbündeten Truppen jetzt in
den Besitz der am weitesten westlich gelegenen ,
ihrer Einwohnerzahl nach größten Stadt
des Donez - JndustriegebieteS ge¬
bracht . Wie der Wehrmachtbericht mitteilt , sind
auch die wichtigsten Industrien der Umgebung
von Stalino in deutscher Hand, und die Reichs -
kriegsslagge weht jetzt von einem jener Zen¬
tren der bolschewistischen Rüstungsindustrien
als Siegeszeichen herab. Mit der Einnahme
von Stalino ist bereits ein wichtiger Teil des
Industriegebietes , das sich im Donezbogenkon¬
zentriert , aus der feindlichen Produktion her-
ausgebrochen . Die Lage der übrigen Städte
dieses Industriezentrums ist hoffnungslos ge¬
worden. Auf die Bedeutung des Donez-Gebie-
tes ist des öfteren in der deutschen Presse hin¬
gewiesen worden. Es handelt sich hier um das
wichtigste Industriegebiet der Sowjetunion
überhaupt , dessen Ausfall für die sowjetische
Rüstungsproduktion unersetzlich ist. Hier be¬
findet sich das älteste Kohlenrevier Rußlands ,
das 60 Prozent der Sowjetsteinkohle fördert.
Mit dem Schlag gegen das Donezbecken ist da¬
her die verwundbarste Stelle der
gesamten Sowjetprobuktion getrof¬
fen.

Die schnelle Eroberung von Stalino beweist,
daß es den sowjetischen Verbänden nicht mehr
gelungen ist/eine Widerstandssront zum Schutze
dieses Gebietes aufzurichten. Fn rastloser Ver¬
folgung sind die deutschen und verbündeten
Truppen dem fliehenden Feinde auf dem Fuße
gefolgt und haben ihn nickt mehr zum Stehen
kommen lassen. Währenddessen schreiten die
Operationen an den übrigen Frontabschnitten
des Ostens ebenfalls erfolgreich fort . Die Mit¬
teilung von dem Tod des Oberbefehlshabers
der 60. sowjetischen Armee beleuchtet noch ein¬
mal die Größe des deutschen Sieaes in der
gewaltigen Umfaffunasschlacht bei Brjansk und
Wiasma. wo sich riesigen Schlachtfeldern
die letzten Säuberunasaktionen vollziehen .

Auch im Norden südlich des Ladoaa -
S e e s ist die Front jetzt in Bewegung geraten.
Den dort vordrinaewben deutschen Trupven
setzten die Sowjets , wie gemeldet wird, hef¬
tigen Widerstand entgegen . Die Angriffe des
Feindes , die von Panzerwagen und Artillerie
unterstützt wurden , sind jetzt mit blutigen Ver¬
lusten zurückgeschlaaen worden. Die verzwei¬
felten Abwebrversuche an diesem Frontabschnitt
sind erklärlich, wenn man sich vor Augen hält,
daß ein erfolgreicher deutscher Vorstoß länaS
des Südufers des Ladoaa-Sees auch die letzte,
wenn auch nur dürfttae und praktisch kaum
verwen-dungsfähige Verbindung mit Leningrad
über den Ladoaa -See abschneiden würde.

Mit der restlosen Vesebuna von Dagoe .
wo deutsche Truppen vor wenigen Tagen in
kühnem Handstreich Fuß faßten, ist nunmehr
auch das letzte Bollwerk der Sowjets auf den
Baltischen Inseln gefallen . Die Eroberuna Da-
aoes bedeutet das Schlußstück eines der kühn¬
sten Manöver , bei dem alle drei Wehrmackt -

'
DW

Oberfeldwebel erhielt das Eichenlaub zum
Ritterkreuz

Der Führer hat dem • Oberfeldwebel Haffmarin ,
Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader , anläß¬
lich seines • 62. Luftsieges das Eichenlaub zum
Bitterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen .

Scherl -Bilderdienst (OKW, ) M.
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teile i» Vorbildlicher Zufammenarbett mit-
wirkten. Der Kriegsmarine fiel dabei die au¬
ßerordentlich wichtige Aufgabe zu . im Rahmender Anariffe gegen die Fnsel Formationen
deS Leeres überzusetzen . Pionierfahrzeuge
während der Ueberfaüri zu sickern und die
Landuna auf der Fniel durck die Schiffsarttl -lerie zu decken . Der sowjetische Ostsee-
dervsckaftsivaum ist damit endaültia ams-aeträumt .

Sinnloser Störungsversuch aus LlSA.
Unerschütterliche Gemeinsamkeit der Achsetin . Rom. 21. Okt . Gegen den Versuch des

nordamerikanischen Staatssekretärs Lang,dasVerhältnis zwischen den Achsenmächten durchVerbreitung alberner Gerüchte über angebliche
deutsche Forderungen nach Bereitstellung gro¬ßer italienischer Truppenkontingente für Be¬
setzungsaufgabenzu trüben , nimmt die amtliche
römische Agentur in einer scharfen ErklärungStellung . Die Note der Agenzia Stefani knüpftan das Wort : „Zwei Völker — ein
Krieg " an und betont, daß diese Gemeinsam¬keit auf militärischem, politischem , diploma¬tischem wirtschaftlichem Gebiet siegreich durch¬geführt worden sei . Das deutsch- italienischeBündnis sei ein Verhältnis , das die englischeMentalität überhaupt nicht begreifen könne . Inmilitärischer Hinsicht gingen Deutschland und
Italien von der Voraussetzung aus , daß jederNiederlage, die dem Feind von einer der beiden
Mächte zugefügt werde , auch der anderen nütze.
„Die angelsächsischen Verleumdungen über¬
sehen" — so schließt die römische Klarstellung —
„daß di« deutsche und italienische WehrmachtKräfte ein- und derselben geistigen Revolu¬tion darstellen."

Reichswirtschastsminister beim Duce
Hn . Rom, 22. Okt . Reichswirtschaftsministexund Reichsbankpräsident Dr . Funk ist am

Dienstagmittag im Palazzo Venezia vomDuce empfangen worden. Der langen herz¬
lichen Unterredung wohnte der italienische
Außenminister Graf Etano und der Ministerfür Handel und Valuten , Riccardi , bei. Zuvorwar Funk vom Grasen C i a n o im PalazzoChigi empfangen worben, dem er die Herrenseiner Begleitung vvrstellte . Die römische Be¬
völkerung bereitete dem Reichswirtschastsmini-
ster bei der Fahrt vom Außenministerium zumPalazzo Venezia herzliche Kundgebungen. Am
Dienstagnachmittag wohnte Dr . Funk einer
Aufführung von Verdis „Ernani " in der
Königlichen Oper bei.

Angriffsversuche an der Tobrukfront
abgeschlagen* Rom, 21. Okt . Der italienische Webvmackt-

bericht vom Dienstag hat folaenden Wortlaut :Fn N o rd a f r i k a brachen an der Tobruk-
Front feindliche Angriffsversuche an der sofor¬tigen Reaktion unserer Truvven zusammen .
Deutsche Fäger sckoffen ein britisches Flug¬
zeug ab.

Der Gegner unternahm Luftangriffe auf
Benahgsi und Tripolis . Seichte Schäden .Ein anderer Luftangriff erfolgte auf Acireale
(Catania ) . Einige Häuser wurden getroffen:unter der Zivilbevölkerung gab es einen To¬ten und fünf Verwundete.Zwei unserer im mittleren Mittelmeer kreu¬
zenden Torpedoboote stnd — wahrscheinlich
durch Auslaufen auf Minen -r- gesunken . Fastdie Gesamtheit der Besatzungen wurde gerettet.Fn Ostafrika an den verschiedenen Fron¬ten des Abschnittes von Gondar Erkunduncs -
tätigkeit unserer Abteilungen , die mehrere Ge¬
fechte zu bestehen hatten. Der Gegner wurdeüberall mit Verlusten zurückgewiesen . Es wur¬den Waffen und Munition erbeutet.Fm Verlaufe von Luftangriffen auf Gondarund Ualaa wurden zwei feindliche Flugzeuge
von unserer Bodenabwebr abaesckosfen.

Hohe rumänische Auszeichnungen
für deutsche Heerführer* Bukarest, 21 Okt . König Michael von Ru¬mänien verlieh auf Vorschlag des Staatsfüh¬rers und Oberbefehlshabers der rumänischenStrcitkräste Marschall Antonescu Reichsmar-

schall Hermann G ö r in g den höchsten rumä¬
nischen Kriegsorden „Michael der Tapfere" indritter , zweiter und erstckd Klaffe . Dieselbe
Auszeichnung wurde Großadmiral Dr . h. c.Raeöer , Generalfelümarschall v. B rau¬
ch itsch und Generalfeldmarschall Keitel
zuteil. Gleichzeitig wurde Generaloberst H a l .der mit der dritten und zweiten Klaffe des¬
selben Ordens ausgezeichnet . Der König ver¬lieh den Generalen I o d l und Jeschonnekden Orden „Stern von Rumänien " erster
Klaffe mit Schwertern und mit dem Bandedes Ordens „Militärische Tapferkeit". Der
Chef der deutschen Wehrmachtmiffion bei den
Operationsarmeen General -Major Haussewurde mit dem Kriegsorden „Michael der
Tapfere" dritter Klaffe ausgezeichnet .

Japan ist entschlossen* Tokio , 21 . Okt . Die Verteidigung der
Ehre des japanischen Reiches um jede« Preis
forderte der japanische Außenminister Shige-
«ori T o g o in seiner erste« Rundsunkausprachean das japanische Volk am Montag .

„Wir sind fest entschloffen"
, so sagte er, „unserLand zu verteidigen, wenn Umstände ein -

treten , die unsere Existenz bedro¬
hen und die Ehre des japanischen Reiches in
Frage stellen. Japans Außenpolitik will eine
stärkere Konsolidierung und Einheit der politi¬
schen. militärischen und aller anderen Kreise
zur Erfüllung der historischen Mission Japans .

Auf der soliden Basis der Gerechtigkeit und
voll Wirklichkeitssinn ist die japanische Außen¬
politik bestrebt , die nationalen Ziele des ja¬
panischen Reiches zu erreichen und gleichzeitigsür den Weltfrieden zu arbeiten . Wenn Ja¬
pan," so schloß der Außenminister, „diese ge¬
rechte Politik . ohne Zögern und überlegen ver¬
folgt, wird es sicherlich die Schwierigkeitenüberwinden, die jetzt vor ihm liegen, und so
den Weg für eine glückliche Zukunft der Nation
vorbereiten ."

„Vorsätzlicher 3Ro$ *
* Nenyork, 21. Okt . In einer Rundfunkrede

forderte Erzbischof Beckmann , wie Affociated
Preß aus Chicago meldet, das NSA .-Bolk auf.mit aller Schärfe aeaen den Widerruf oder die
Modifizieruna der Neutralitätsakte zu prote¬
stieren. Fraendeine Aenderuna der Neutrali -
tätsakte würde der lebte Schritt in einer Serie
von Schritten sein , die zum Ruin führten .
Irgendein Versuch der Bestückung der USA .-
Handelsschiffe und deren Entsendung in
Krieaszonen würde nichts anderes sein als
vorsätzlicher Mord der amerikanischen
Bürger durch eine Regierung , die darauf ab-
aestellt sei. eine Krieaserklärusta herbei-
»ufübre».

Mittwoch , SS. Oktobers jtgi

Angriff ans das Herr des Sonerdeffens
Gebirgsjäger hihten die Reichslriegsflagge auf einem grohen Jndustriewerk des Steinlohlenzentrums

Von Kri e g sb e ri ch t e r Gerhard Emskötter
* . . . 21. Okt . (PK.) „Nein . nein , nein ! Wir

lassen den Viechern das Donezbecken nickt.Unsere Kohlen, unsere Fabriken , unsere Me¬talle ? Sie sind uns zu teuer . Genossen ! Und
nickt nur lasftzn wir die Blutbunde nickt her¬ein — im Geaenteil . wir werden sie hinaus -
wersen !" — So heulte noch wütend vor kurzemdie Sowjetaazette „Für den Ruhm des Vater¬landes"

. die wir bei Gefangenen am Asow-schenMeer fanden.
Aber all das anieuernde VerzweiflnnaS-

aeschrei der jüdischen Kommissare kommt zuspät . Die Antwort unserer Feldarauen auf
solche Pamphlete geschieht durch Taten , und
diese Taten zerbrechen Schlag um Scklaa dielebten bolschewistischen Hoffnungen auf eineRettung des Donezbcckens .F « «uaushaltsamem Vorwärtsmarschiereuund Berfolanngskämpfeu sind unsere Ge¬birgsjäger jetzt in die siibnkrainische StadtStaliuo (nicht z« verwechseln mit Stalin¬arad an der Wolga) einaedrunae« undhaben die Reichskrieasslaaae aus dem aröb-te« Fndnftriewerk des Steinkohlenzentrums

aehißt.AIS Symbol des Sieges leuchten die FarbenDeutschlands über den rauchgeschwärzten Scklo-

Brücke vom Volk zu den Soldaten
Generalseldmarschall Keitel znr Bücher-

sammluug
Generalseldmarschall Keitel erließ znr

Büchersammlung der NSDAP , sür die Wehr¬
macht folgenden Aufruf :

„Dankbar begrüßt die deutsche Wehrmacht die
geplante dritte Bücherfammlnng für de» kom¬
mende» Winter .

In einer Zeit, in welcher daS Reich im
Schutze seiner Soldaten steht und das Schwertdie Zukunft des deutschen Volkes gegen den
Bolschewismus sichert, schlägt das von der Hei¬mat au die Front geschickteBuch eine Brückevom deutschen Volk zu seinen Sol¬daten . Jeder Deutsche, der «ach Kräfte« der
Büchersammlung für die Wehrmacht hilft , trägt
dazu bei , den Kämpfer« draußen eine Freude

t»zu machen und das ganze deutsche Volk immer«och fester znsammenzuschweißen."

ten und düsteren Hallen. Mit Stalino ist einer
der bedeutendsten Orte des westlichen Donez-
beckens den Sowjets entrissen worden. Die
etwa 200 000 Einwohner zählende Großstadt
ist Mittelpunkt eines für die Bolschewisten un¬
ersetzbaren Fndustriereviers . 5)n Stalino selbst
und rings um die Peripherie der Stadt liegen
wichtige und große Werke der Bergindustrie ,n. a . auch die Stalin -Werke .Der Fall von Stalino wurde von den glei¬
chen Gebirgsjägern erzwungen, die zu Beginndes Ostfeldzuges Lemberg zum zweiten Male
eroberten, die in der Kesselschlacht bei Umau, in
der Schlacht in der Nogaischen Steppe und inder Umfaffungsschlacht am Asowschen Meer
nördlich Berdjansk unvergänglichen Ruhm er¬worben haben. Die tapferen Soldaten mit dem
Edelweiß konnten bei Stalino die Kette ihrer
Triumphe mit einem neuen Erfolg fortsetzen .
Nach dem Abschluß der Kesselschlacht bei Berd-
jansk stieben sie nach kurzer Ruhepause sogleichweiter in östlicher Richtung am AsowschenMeer vor , Schulter an Schulter mit dem Ver¬band der Waffen-ff , der Taganrog nahm, und
Panzerdivisionen.

Trotz der vorangegangene » Strapaze«,
trotz der schwere« Kämpfe, die bis dahin
ihre« Weg gezeichnet hatte«, vollbrachte«
sie wiederum unerhörte Marschleistungen.Die Reste der zerschlagenen Truppen des Fein¬des leisteten noch Widerstand, konnten aber das

deutsche Vordringen nicht ernsthaft aufhalten.So ist der Fall Stalinos strategisch geseheneine Auswirkung der Kesselschlacht am Asow¬
schen Meer , wo die 9. und 18. Sowjetarmee ver¬nichtet wurden.

Wir sind uns darüber klar , daß der Feind
nochmals alle Anstrengungen unternehmenwird , daß er seine letzten Reserven in denKampf

wirst, um daS für ihn lebenswichtige Indu¬
striegebiet des Donezbeckens zu halten . Hat es
doch den gleichen ungeheuren Wert ' ür die
Sowjetunion wie zum Beispiel bas Gebiet umKriwoi Rog. Aber die Bemühungen Budjen-
nys sind bereits zum Scheitern verurteilt .
Schon in Cherson, Kriwoi Rog, Dnjevrope-
trowsk , Tokmek und vielen anderen Städten ,die heute bereits weit hinter uns im Westenliegen, stehen zahllose für die Bolsche -
wisten unwiderruflich verlorene
Fabriken und Jndustriewerke . Nochtiefer haben sich inzwischen die deutschen Keilein den Raum zwischen Donezbogen und Asow-
schem Meer gebohrt, entrissen nun mit Stalinoein Herzstück des eigentlichen Donezbeckens .Budjenny , der bolschewistische „Reiterheld",konnte es nicht verhindern . Ebenso wenig wirdder Sowjetmarschall den Auftrag Moskaus .'Das Donezbecken um jeden Preis zu halten,durchzuführen in der Lage sein . Denn wir ha¬ben heute mit Stalino die Pforte des Do¬nezbeckens aus den Angeln gehob e n, und wir werden weiter marschieren .
Hartnäckig verteidigte Ortschaft genommen* Berlin , 21. Okt . Im Norffabschnitt der
Ostfront nahmen die deutschen Truppen am
19. 10. eine von den Bolschewisten stark ausge¬baute und hartnäckig verteidigte Ortschaft . ImVerlauf dieser Kämpfe wurde der bolschewisti¬
sche Widerstand im heftigen Nahkampf gebro¬
chen . Die deutschen Truppen machten insge¬
samt 806 Gefangene und .erbeuteten 4 sowjeti¬
sche Panzerkampfwagen. An anderen Abschnit¬ten des Kampfgebietes durchbrachen die deut¬
schen Truppen sowjetische Feldstellungen nach

voraufgegangenen harten Kämpfen. Eine
deutsche Division machte dabei über 690 Ge¬
fangene, außerdem wurde zahlreiches sowjeti¬
sches Kriegsmaterial erbeutet.

Im Raum südlich deS Ladoga -SeeS unter¬
nahmen die Bolschewisten am 20. 10. verschie¬
dene Gegenangrifse gegen die vordringenden
deutschen Truppen . Die sowjetischen Gegen¬
angriffe wurden in breiter Front und mit gro¬ßer Härte geführt : sie waren von Panzer¬
kampfwagen unterstützt. Zeitweise griff auch
die sowjetische Artillerie mtt heftigem Feuerin die Kämpfe ein. Die deutschen Truppen
wiesen jedoch alle diese Angriffe der Bolsche¬
wisten erfolgreich zurück. Die Bolschewisten
hatten schwere blutige Verluste bei ihren ver¬
geblichen Angriffen.

Im mittleren Abschnitt der Ostfront führten
am 20. Oktober die Truppen eines deutschen
Armeekorps Säuberungsaktionen in dem ge¬
wonnenen Gelände durch . Im Verfolg dieser
Aktionen erbeuteten die deutschen Truppen
allein in diesem Abschnitt 800 bespannte sowje¬
tische Fahrzeuge.

Eine deutsche gemischte Flakeinheit unter der
Führung eines Oberleutnants konnte in teil-
iveise erbittertem Feuergefecht im mittleren
Frontabschnitt des Ostens 6 sowjetische Panzer ,darunter vier schwere, vernichten . Die im
Schutze der Panzer vorgehenüe sowjetische In¬
fanterie erlitt durch den Fcuerhagel der deut¬
schen Flak schwere blutige Verluste. Durch den
mutigen Einsatz dxr deutschen Kanoniere wurde
der mit starker Artillerieunterstütznng erfolgte
Stoß der Sowjets auf eine wichtige Vormarsch ,
straße niedergekämpft.

Rummel um „Keamey- hüll an
Senatsausschuh hinter verschlossenen Türen — Wüste Schimpfereien Hulls

H.W. Stockholm , 21. Okt . Roosevelts Außen¬
minister Hüll hat die kalte Regie bei der
Aufziehung der sogenannten „Kearney"-Affärein das grellste Licht gesetzt , indem er die an¬
gebliche Torpedierung des USA .-Zerstörers in
seiner Pressekonferenz zu Behauptungen des
Inhalts benutzte , es handle sich um „ein neuesGlied in der Serie von Zwischenfällen , die
Adolf Hitlers bekanntes Streben nach Errin¬
gung der Kontrolle über die Meere und über
die Kontinente unter Beweis stellen". Damit
an der zynischen Lügenhaftigkeit dieser ganzenUSA .-Methodik, Zwischenfälle zu schaffen und
auszuschlachten , auch nicht der leiseste Zweifel
gelassen wurde, fügte Hüll hinzu : Adolf Hitler
habe die Absicht , zunächst alle Nattonen durchTerror von den Meeren zu vertreiben und siedann überhaupt von der Erdoberfläche zu ver¬
jagen ( !) . Da solche Behauptungen nicht als
irrsinnig betrachtet werden, kann es nicht wnn-
dernehmen, wenn, wie schwedische Meldungenaus Nenyork besagen , die Rooseveltregie mit
dem sogenannten „Kearney"-Zwischensall inUSA . -Kreisen Empörung und Erbitterung ge¬
gen Deutschland erweckt haben soll. Zweck die¬
ser Mache ist zunächst, die hundertprozentige
Aufhebung des Neutralitätsgesetzes zu errei¬
chen. Eine Reihe von Senatoren , die mit Will-
kie zusammenarbeiten, hatten schon einen ent¬
sprechenden Vorschlag eingebracht , aber die Er¬
wartung herrscht vor , daß es einstweilen „nur "
zum Beschluß der Bewaffnung der Handels¬
schiffe kämmt .

Der Auswärtige Ausschuß deS Senats hat
beschlossen , seine - Beratungen hinter ver¬
schlossenen Türen abzuhalten, trotz hef¬
tigen Widerstandes einer kleinen Oppositions¬
gruppe, die sich über „Schloß -vor-den -Mund-
Methoden" beklagt . Die Geheimhaltung der
Beratungen hängt zweifellos damit zusammen ,daß im Ausschuß Fragen über die wahren Hin¬
tergründe der sogenannten „Kearnev- Affäre"
und wohl auch des „Greer "-Zwischenfalles zuerwarten sind. Die Auguren unter sich wollen
anscheinend auf die lästigen Umstände einer
Regie verzichten , die nach außen hin zur Täu -

Der Schwindel mit dem Lelmonle-Rrief
Bon englischen Agenten im Einverständnis des damaligen bolivianischen

Auhenministers unterschoben
• Berlin , 20. Okt . Der Fall Belmonte er¬

weist sich, je länger je mehr als eine Ange¬legenheit, auf die niemand mehr stolz ist und
die nur eine allgemeine Verärgerung selbstim Lager der Anstifter und Helfershelferhinterläßt .

Die bolivianische Regierung hatte seinerzeiterklärt , das Hauptbeweisstück , ein angeblicherBrief des Militärattaches Belmonte , sei ihrvon einer auswärtigen Macht geliefert wor¬den . Wir sind in der Lage , festzustellen ,
baß dieser gefälschte Brief im Einverständ¬nis mit dem damaligen bolivianische« An-
ßcuminifter Ostria Gntierez von
englischen Agenten in Zusammen¬arbeit mit der Organisation Donova« dem
für Bolivien bestimmte« Lnftpostsack bei-
gesügt wurde, und ' zwar in Santiago .

Der bolivianische Außenminister Ostria Gu-
tierez ließ es sich nicht nehmen, persönlich der
Oeffnung des Postsackes beizuwohnen

Inzwischen mußte man feststellen, daß der
Fall Belmonte weder in Bolivien noch in
Nordamerika noch in anderen amerikanischenLändern diejenige Wirkung gehabt hat, die
seine Urheber und Auftraggeber erhofften.In amtlichen Kreisen Mexikos z . B . war der
Eindruck so schlecht, daß es der dortige boli¬
vianische Botschafter Finot ablehnte, die
Nachfolgeschaft Ostria Gutierez als Außen¬
minister anzutreten . Die Belmonte -Erbschaftwar ihm anrüchig.

In Washington wiederum ist man mit der
Behandlung des Falles Belmonte deshalb un¬
zufrieden, weil der größte Teil der öffent¬
lichen Meinung in Nord- und Südamerika sichweigert, an die Echtheit des gefälschten Brie¬
fes zu glauben. Man wirft nun von Washing¬ton aus Bolivien vor, es habe in dieser Sache
nicht genug getan und ungeschickt gehandelt.Zur Strafe wird ein lang versprochener
nordamerikanischer Kredit immer
noch zurückgehalten , obwohl Bolivien durch
Lieferung von Zinn und Wolfram nach Nord¬
amerika schon längst vovgeleistet hat.

In bolivianischen Kreisen setzte ebenfalls die
Ernüchterung ein. Der verantwortliche Au¬

ßenminister Ostria Gutierez wurde bekannt¬
lich kurze Zeit nach dem Belmoute -Fall aus -
geöootet und mit ihm der bisherige Innen¬minister Murillo . Murillo ist über seinen
Sturz , den er seiner Ansicht nach nur dem
Fall Belmonte und dem Außenminister Ostria
Gutierez zu verdanken hat , keineswegs erfreutund läßt durchblicken, daß Ostria Gutierezdank finanzieller Rü -ckendeckung in
Dollarnoten seinen Amtsverlust leichter ver¬
schmerzen könne als er-

Alles in allem sind es weder besonders er¬
freuliche noch saubere Spuren , die der Fall' «für.Belmonte hinterlaffen hat, ein Beweis das
daß schließlich auch die Lügen, die von Nord¬
amerika nach Südamerika exportiert werden,der Wirklichkeit und Wahrheit kurze Beine
haben.

schung der USA .-Oeffentlichkett notwendig
waren.

Eine erste Andeutung verrät die Zusammen¬
hänge zwischen den schweren neuesten enalifchen
Geleitzngverlusten auf dem Atlanttk und der
von Roosevelt aufgezoaenen ...Kearneu"-Affäre.Der Londoner Rundfunk erklärte am Diens -
tagnachmittaa. die Schlackt um den Atlantik sei
gewiß nickt gewonnen, ehe nickt das letzte
U-Boot und der letzte feindliche Kreuzer ver¬
senkt seien , aber es bestehe Aussicht auf Hoff¬
nung . Die USA . -Hilfe wachse täglich. Der
„Kearney"-Zwischensall werde dazu helfen , die
Aendevuna des Neutralitätsaesetzes durchzu-
brinaen und eventuell auch noch weitere
Aenderunaen.

DaS also war des Pudels Kern . England
braucht den „Kearnev"-Zwischeufall . Die
Schlackt um den Atlantik stebt für die Briten
so schleckt, daß schon zuden verrufensten
Mitteln der Agitation gegriffen wer¬
den muß.
„Times " -Korrespondent in Frauenkleidern

Ein gnter Fang der Madrider Polizei* Madrids 20. Okt . Am Donnerstaanachmit -
tag wurde in Madrid der Korresvondent der
Londoner „Times "

. Wrangel C r a k e r. ver¬
haftet. der vor einigen Tagen aus dem mitt¬
leren Orient nach Spanien kam . um über
Lissabon nach London znrttckznkebren . Die Ver¬
haftung erfolgte unter ungewöhnlichen Um¬
ständen . die bezeichnend sind für die Arbeits¬
weise britischer Agenten. Spanischen Polizei¬
beamten siel in einer der Hauptstraßen vonMadrid eine sehr elegant aekletdete
Dame auf. deren ungewöhnlich aroße Füße
in einem merkwürdigen Gegensatz standen zuder Zierlichkeit einer werblichen Erscheinuna.Die Dame trug einen modernen Turban mit
Federn , einen wertvollen Silbersuchsvelz. ein
helles Moire -Kleid , seidene Strümvfe . ein
Paar belle Lederhandschuhe . Die Handtasche
war aus Krokodilleder.

Als die Polizeibeamten nach den AusweiS-
vavieren der Frau fragten, stellte sich heraus ,daß es sich um einen Mann bandelte, der mtt
einer Baß-Stimme spanisch redebrechte . und
sich auf dem Madrider Polizeipräsidium als der
oben genannte „Times "-Korresvoydent ent -
puvvte. Leugnen hatte keinen Zweck mehr, als
man ihm seine eiaenen Photographien vor-
leate.

Wranael Craker blieb mitsamt seiner ele¬
ganten Frauenkleiduna in der spanischen Po¬lizei. Bei der Unters-uckuna seiner Gepäckstücke
wurden sehr interessante Dokumente zutage
aefördert.

Britische Piraterie* Lissabon , 21. Okt . Der zwischen dem portu¬
giesischen Hafen Viana do Castelo und den
norbspanischen Häfen regelmäßig verkehrende
portugiesische Küstendampfer „Nina"

, der von
Spanien kommend sich auf der Rückreise nachViana do Castelo befand , wurde , wie in Lissa -
boner Schiffahrtskreisen verlautet , innerhalbder portugiesischen Hoheitsgewässer von einem
englischen Kriegsschiff aufgebracht . Der Damp¬fer wurde gezwungen, den Hafen von Gibral¬tar anzulaufen , wo er trotz aller Bemühungender Reederei festgehalten wird.

England ;n keiner AMon fähig
Schlechte Erfahrungen mit Expeditionen — Landung auf dem Festland zu gefährlich
H .W. Stockholm , 22. Okt. Der militärischeMitarßeiter des Stockholmer „Dagens Nyhe -

ter" beschäftigt sich eingehend mit „Englands
Angriffsproblem" in Zusammenhang mit den
in England erhobenen Forderungen nacheiner Invasion auf dem Kontinent . Er stellt
einleitend fest : Es sei keineswegs verwunder¬
lich , daß die englische Oeffentlichkeit und ihre
Sprachrohre irritiert und aufgeregt waren
ober sind- Ein ums andere Mal seit Kriegs¬
ausbruch hätte man ja das Mißlingender britischen Strategie erleben müs¬
sen, besonders wenn es sich um Landünter -
nehmen handelte. Wenn jetzt der letzte Ver¬
bündete im Osten zielbewußt von der deut¬
schen Kriegsmarine niedergezwungen zu wer¬
den scheint, ohne daß etwas oder nur sehr
wenig zu seiner Unterstützung getan werden
kann , so ist die starke Reaktion der englischen
Oeffentlichkeit nicht zu verwundern .

Trotzdem , so fährt der schwedische Militär¬
sachverständige fort, scheine die englische Oef-
fentlichkeit in diesem Fall unrecht zu haben,

da England wirklich nicht in der Lage sei , eine
Invasion auf dem Kontinent herbeizuführen.Es stehe weiter fest, daß höchstens 80 englischeDivisionen für ein solches Unternehmen ein¬
gesetzt werden könnten, während die übrigen
englischen Streitkräfte dafür nicht geeignetseien . Dem würde jedoch an allen Fostland-
küsten eine grobe deutsche Uebermacht gegen -
überstehen . Unter den weiteren unüberwind¬
lichen Schwierigkeiten, die sich einer solchen
englischen Aktion in den Weg stellen würden,nennt das Blatt die mangelnde eng¬
lische Tonnage und die Stärke der
deutschen Luftwaffe , die den Englän¬
dern im Falle eines Jnvasionsversuches vor¬
aussichtlich schon während der Truppentrans¬
porte große Verluste zufügen würde. Eine
Landuna an der Kanalküste zu versuchen , sei
überdies ausgeschlossen, da es hier auf Grund
der deutschen Befestigungen unmöglich sein
müsse, zu landen . Aber auch sich den anderen
Küstengegenden zu nähern , sei ein gefahrvol¬les Unternehmen.
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Altos bei San Jose (Kalifornien)
sich laut Associated Preß im Laufe zrE
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Explosion , seit die Rüstungsfabrik die je«
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Von Lriexsbsri

V Morgensonne leuchtet über den
D » Mtl , das Rückgrat des neun Kilo -
tl

^nzeridiladif am Tarlarenwall
niben auf das Tor zur Krim —Schlachtenbild von einzigartiger Größe

chter Dr . A . Haas

«f in
’S ien Befestigungssystems der Sow -

zur Krim. Ähre Strahlen liegen
rik- ^ ele Meter hohen Wall, in Lessen

J ^ r^ loe sich Kilometer weit Gräben und

^« ir ^ e hinziehen , gleiten über die rote,
^ und über das weißglänzende
t hinab in die Tiefe des Gra -
» L Hetzen von Balken und Sowjet -

tzo^^ rumliegen, das Werk der Sturz -
^,?"en, deren Krater Riesenlöcher in
^ .»Miffen haben . Sie beleuchten ein

? von einzigartiger Größe. Nach
>mmene kilometer-
mit Stacheldraht-

eben genommene kilometer-
^ » urgungsgelände mit Stacheldraht-

,r» >»en, Panzergräben , Ruinen und Lei-

e
%

von einem sowjetischen

I

, - u»eschfitz übrig
KHe» ag der deutschen Bomben und Grana-

itoj losere Soldaten in vielen Schlachten
Zuweilen gibt 66 jedoch immer

t ! ^Üst
^ ^ erraschungen . Als eie dieses zer -

' dar - ? ge8cbütz sahen , konnten sie wieder

Ur* er staunen , mit welcher Zielsicher -
lr^ uög die schwer befestigten Anlagen

^ öftf̂ 8^ea zerschlagen wurden ,
*hme : Kriegsberichter Peter (Sch ) M.

?i^ i?? lwürtsdrängenden Schützenreihen
Jit »e und der Infanteristen , dazwi-

!slk a^ .uuzerjäger, die im Mannschasts-
^iz .̂ fchütze an den Wall bringen , durch
1>̂ /Uuchten Minengassen hindurch .
> v j

^tern durch Panzergräben
M ^ risten klettern an Sturmleitern

^ i, « ° cl,ung des 15 Meter tiefen Gra -
uie Panzerjäger müssen mit un-

ds »?" Mühe, mit Hilfe der Infanterie
^utze an Stricken und Seilen hinauf

ziehen, feindliche Panzer werden
•tw | ltt. im Morgengrauen aus dem Jn -

eben herangeworfenes,frisches
i*fi, Panzcrregiment . Nach Süden zu
»Tle^ufanterie noch im Feuerkampf. Wie

Sri
c? ihre Maschinengewehre auf eine
~er entfernte schwere Batteriestel -

^ ^ .^ vwjets, deren Besatzung drei
^Eliffen und dem schwersten Vorbe-
r unserer Artillerie standgehalten
b ^hf smne Granate jagen sie auf den
Ae» , ä^ eter vor das erste in Stellung

vak -Geschütz , dann fliehen sie vor
> Aerr̂ usere Schweren Mafchinenge -
i,

' il °7 'Z °wistische Infanterie flieht über
b iiea -^ line gegen das in Dunst und
s »v/Ude Dorf K. Unsere Artillerie ,
Hjitzen

^^ svobene Beobachter schon am
, «alt hinein, jetzt brausen auch
*»p k»»:?Ulber an und werfen ihre Bom-

^ >sen , kehre nzurück und schießen

S j^
*6r sioßen ans der Krim vor

*. {Hüh e stunde dauert es noch , bis die
Ä,

^^ über Wall und Graben gebracht
'oataillonskommandeur befiehlt:

tV ' tlfiTo01 an den Südrand von K. . . 1"
*■- l ihre/udem Einsatz ziehen die Pan -

^ schweren Geschütze vor , sie liegen

in den Zugseilen, der Schweiß rinnt ihnen un¬
ter den Stahlhelmen übers Gesicht . Feldwe¬
bel H . läßt eine Kanone am Ortsrand zur Si¬
cherung stehen und zieht die anderen beiden
in die Ortschaft hinein, um beim Häuserkampf
der Infanterie mit Panzersprenggranaten be¬
hilflich zu sein . Aber die Kameraden haben es
allein geschafft, 35 Gefangene kommen mit er¬
hobenen Armen an. Plötzlich verdächtiges tie¬
fes Motorengebrumm . „Von rechts Panzer !"
Stellung !" schreit der Feldwebel, und schon
kommen sie an , das ist ja ein ganzer Hausen,
in 4M Meter Entfernung der erste und da die
anderen, neun, zehn , 15, 19 Panzer gegen drei
Geschütze . Mit einer Geschwindigkeit von min¬
destens vierzig Kilometer nehmen sie Kurs auf
das erste Geschütz vor dem Osteingang. Schon
feuert die Kanone des Führungspanzers . In
der ersten Schrecksekunde werfen sich die Pan¬
zerjäger , die heute ihren ersten Kampf erle¬
ben , auf den Boden in Deckung. Da schreit der
Geschützführer Obergefr. U. . . „Alles ran an
die Kanone!" springt vor und schießt selbst auf
nur zwanzig Meter Entfernung . Getroffen!
Das Räderwerk des Panzers ist angeschossen,
er dreht ab und rollt nach rechts in die Ort¬
schaft hinein, hinter ihm die Reihe der an¬

deren achtzehn Genoffen . Sie rollen hinein in
die Gruppen unserer Infanteristen , die das
Dorf säubern, aber sie rollen auch vor die
Rohre der beiden Pakgeschützei Panzer in näch¬
ster Nähe!
Keiner entkommt den deutschen Watten

Jetzt heraus aus den Rohren , was nur her¬
aus geht ! Da , drei brennen schon , in Flammen
gehüllt will die • Besatzung aussteigen. Ma-
schinengewehrgarben legen sie um. Verwirrt
fahren die Sowjets wild durcheinander, unun¬
terbrochen feuernd. Ein Mann am Geschütz
bricht schwerverwundet zusammen. Aber er
sieht noch die Rache der Unseren. Keiner der
neunzehn Panzer entkommt. Auf dem engen
Raum eines Dorfplatzes liegen sie brennend
durcheinander.

Eine kurze Rast nur ist unseren tapferen
Männern gegönnt. Wieder tönt der Alarmruf :
„Vier schwere Panzer von rechts !" Da kom¬
men sie an, dickgepanzerte Ungetüme, 28-Ton-
ner , mit je einer 7,5 Zentimeter -Kanone im
Turm und zwei Maschinengewehren. Unsere
Sturzkampfbomber erfüllen die Luft mit dem
Brummen und Heulen ihrer Motoren , ihre
Bomben sausen krachend , der Luftdruck wirft
die deutschen Panzerjäger an die Lehmwände ,
zum Glück wird keiner verletzt , aber einer der
28-Tonner steht in Flammen und dickem
schwarzem Qualm , die drei anderen drehen ab.

. Ihr Schicksal wurde am nächsten Tage besie¬
gelt. Die Panzerschlacht ist für die Sowjets
verloren . Das aufgebrochene Tor zur Krim
kann nicht mehr geschloffen werben.

Me Orel genommen wurde
Eine Panzerdivision kämpfte sich durch — In vier Angriffstagen 220 Km.

Von KriegsberichterHerbertHahn
PK. Nach der Schließung des Feindkessels ost¬

wärts Kiew winkten unserer Panzer - Division
ein paar Ruhetage. Das heißt: „Ruhe" ist in
diesem Zusammenhang etwas übertrieben : es
galt , die Flanke nach Osten zu sichern: es galt,
Waffen, Geräte und Fahrzeuge instandzusetzen :
es galt — wie immer nach dem Kampf — sich
rüsten zu neuem Einsatz , zum Angriff in nord-
ostwärtiger Richtung.
Her Durchbruch

Die Sowjets vermuteten von dem neuen
Stoß in ihre Front offenbar nichts . Vielleicht
glaubten sie, daß nach der Schließung des ge¬
waltigen Kessels ostwärts Kiew unser Blick noch
immer nach Westen , zu den eingeschlossenen
Armeen, gerichtet sei . Da aber durchbrachen un¬
sere Panzer die feindliche Linie nach Nordost,
vernichteten im ersten Ansturm etwa ein Dut¬
zend Feinbpanzer , darunter etliche schwerste,
trieben die übrigen vor sich her und stießen
tiefhinterdie gegnerischeLinie vor.
Die große Straße nach Nordost war unser : was
an Feindkräften nicht vernichtet wurde oder
nicht schnell genug zum Rückzug kam, wurde
seitswärts abgedrängt und der sicheren späteren
Vernichtung ausgeliefert . Was tats , daß die
Nachbarverbände zu beiden Seiten mangels

Begegnung mit uns lelber Bo»
Heinrich Zerkanlen

Nicht das Tagebuch meine ich , Freunde . Bon
meinen Mappen will ich erzählen. Die mich
einmal in meinen vier Wänden besuchten, wis¬
sen darum . Sie haben bisweilen gemurrt , wenn
sie sich etnschreiben mußten. Aber dann began¬
nen sie doch zu blättern in den Mappen, hiel¬
ten inne , blickten auf, stutzten, fragten nach die¬
sem und- jenem. Und längst vergangene Tage
wurden wach , Begegnungen schienen sich zu
wiederholen. Menschen und Erlebnisse tauchten
auf aus seltsamer Unwahrscheinlichkeit . Ver¬
gangenheit wollte Gegenwart sein .

Doch meine ich auch nicht das Gästebuch, von
dem ich erzählen möchte. Es handelt sich um
eine Art Mittelding von allem, ein Lebensbuch .
Sagen wir viele Bücher in einem , die jeder
von uns sich anlegen kann — und sollte !

Es begann eines Tages damit , daß ich Ord¬
nung schaffen wollte. Dort lag ein Bild herum,
hier ein mir wichtig und wertvoll erscheinender
Brief oder eine Unterschrift, die ich mir ge¬
kauft hatte, um sie wohl zu bewahren zur Er¬
innerung an diese oder jene Stadt . Aber es
zeigte sich bald , daß Kisten und Kasten utn und
um gewendet sein wollten, bis man das Rechte
fand . Vieles war so gut (oder schlecht) aufbe -
wahrt worden, daß es für immer verschwunden
blieb .

So also kam ich zu meinen Mappen, leere
Blätter , die auf Bild oder Brief , Unterschrift
oder Postkarte nur zu warten schienen. Der
Reihe nach wurde alles eingeordnet.

Oftmals genügt eine kleine Stunde am
Abend , um das zu sichten , was die Woche über
sich angesammelt hat ober während eines Mo¬
nats . Man entdeckt dabei , wie oftmals die Wich¬
tigkeit einer Sache nach vierundzwanzig Stun¬
den schon in ihr Gegenteil Umschlägen kann ,
so, daß es uns nicht mehr der Mühe wert er-
fcheint, eine solche Nichtigkeit aufzubewahren.
Manchmal freilich wird diese Erkenntnis erst
nach Jahren zu gewinnen sein und sie trägt
bann schmerzhafte Enttäuschung oder beglücken¬
den Gewinn ein . Das , was wir für groß hiel¬
ten , ist über Nacht klein geworden und das,
was wir als klein erachteten , wurde ins Be¬
herrschende gesteigert . Wie der Groschen , den
einer spart, mit den Jahren Zinsen trägt und
die Zinsen wieder neue Zinsen — so ergeht es
uns mit den kleinen und großen Erinnerungen
des Lebens auf den weißen Blättern solcher
Mappen festgehalten . Manch ein Erlebnis hat
sich da eingeschrieben , daran wir eine Stunde ,
einen Abend laug , einen Tag ober ein ganzes
Jahr vielleicht glaubten — hernach ist dieses
Erlebnis ausgelöscht . Oder es steht da wie ein
verläßlicher Meilenstein, immer noch richtung¬
weisend , dem gleichen, guten Ziele entgegen.

Vielleicht kann man in Tagebuchaufzeichnun¬
gen, sofern man sie regelmäßig führt , doch nicht
schonungslos und ehrlich genug sein . Für die
Ehrlichkeit solcher Mappen übernimmt die Zeit
alle schonungslose Garantie . Sie bleibt uner¬
bittlich , sie lügt nicht. Mit der Sicherheit einer

Zählmaschine registriert sie Niederlagen und
Erfolge, Schmerzen und Freuden . Und wir
können an ihrer Kurve die Stufen des Lebens
ablesen wie der Arzt die Temperatur an der
Fieberkurve. Denn es gibt nicht in jedes Men¬
schen Leben Zeichen , da er glaubt, tief unten im
Tal dahinwandern zu müssen, fern der Sonne ,
mutlos , ohne Schwung des Herzens und der
Hoffnung? Wie oft haben mir in solch dunk¬
len Stunden die Blätter in meinen Mappen
neuen Antrieb geschenkt . Ob auch die Kurve
nach unten verlausen mochte — einmal würde
doch wieder die unsichtbare Hand alle drohen¬
den Wolken beiseite schieben, würde der helle

Strahl ' des jungen Tages feinen blitzenden
Speer durch das Dunkel schleudern.

Ich brauche nicht an mancherlei Bilder deS
Krieges erinnern , an das, was nachher kam,
wo es erst recht galt, sich zu behaupten. Der
wache Tag eines wachen Menschen bleibt immer
auf den Einsatz gestellt , oder es wäre deffer für
ihn, er verkröche sich gleich in die Etappe. Auch
braucht ein jeder Mensch sein befferes Ich , je¬
nes nämlich , das gerade zu stehen gelernt hat
im Leben , gleichgültig , ob auf dem Berg oder
im Tal . Es geschieht die Entscheidung aber
immer in der Stille des Herzens und niemals
im Rausch der lauten Stunden .

Blättere nur die Seiten in der Mappe deines
Herzens um, Freund , und du weißt, wie ich
es meine. Aut.

Tränen in der Downing Street
Bo« Kurt Günther »o« Fischer

Hoch droben in Schottland, wo die Berge kahl
und die Moore grau werden, liegt Kirkfelby,
ein Nest zwischen öden Geröllhalden und spär¬
lichem Graswuchs . Die Mäuler stehen dort of¬
fen und die Hirne sind klein , der Dümmstevon
allen aber ist Tom Me Doosy , der Dorftrottel .
Er hütet sei dreißig Jahren die rauhwolligen
Schafe von Kirkfeldy .

Seit kurzem aber dringen die glänzenden
Siegesmeldungen der englischen Armee sogar
bis nach Kirkfeldy und schlagen aus dem dump¬
fen Schädeldach Tom Me Doofys einen Fun¬
ken patriotischer Begeisterung. Er überläßt die
zwei Dutzend Schafe dem Hütejungen, läuft die
achtzig Meilen bis nach Edinburg und setzt sich
auf den letzten Puffer des „Fliegenden Schot¬
ten" rittlings drauf . Das kann er gefahrlos
tun , da der Luxuszug zwischen Schottland und
London infolge Kohlenmangels zu einem „Krie¬
chenden Schotten" geworden ist. In der Trüm¬
merstadt an der Themse angekommen , geht er
schnurstracks in die Downing Street Nr . 10,
und verlangt den Staatssekretär des Inneren
zu sprechen. Und da man dort nur ganz , ganz
große, oder ganz, ganz kleine Leute vorläßt ,
kommt er auch wirklich hinein.

Tom Me Doosy steht vor einem Herrn im
Cut und dreht verlegen die Fellmütze in den
Händen.

„Sir "
,
" stottert er, „ich möchte auch meinen

Teil zum Siege beitragen . Und weil ich gehört
habe , daß unsere Boys jetzt in Rußland kämp- ,
fen . . ."

„Wo ? !" '
„Nun — in Rußland . Ein britisches Expedi¬

tionskorps ist doch mit 40 000 Mann in Archan¬
gelsk gelandet, um mit unseren sowjetischen
Verbündeten gegen die Nazi zu kämpfen
und . . ."

Der erste Sekretär zischelt dem Minister ins
Ohr : „Aber das wurde doch schon längst wieder
dementiert !"

„Pst !" zischelt der Minister zurück. „Wir dür¬
fen ihm die Illusion nicht rauben !"

,„ . . und da dachte ich "
, fährt Tom Me Doofy

fort , „ich schenke den Boys meine Fellmütze ,

damit sie nicht so frieren dort in Schnee und
Eis . . ."

Der Herr Minister des Innern nimmt die
Mütze entgegen und entläßt Tom Me Doofy
mit einem freundlichen Dank. Dann sinkt er
in den Sessel zurück und macht ein merkwürdi¬
ges Gesicht .

„Wie sehen Euer Exzellenz aus !" sagt der
Sekretär , „Euer linkes Auge lacht, während das
rechte weint !"

„Mein linkes Auge lacht", sagt der Minister,
„vor Freude über die Gesinnung dieses Man¬
nes".

„Und das rechte Auge ?"
„Das rechte weint, weil der Dorftrottel von

Kirkfeldy der einzige Mensch in der Welt ist ,
der Erfolgsmeldungen der britischen Armee
noch ernst nimmt !"

brauchbarer Vormarschwege unser Tempo nicht
halten konnten! Wir hatten nur ein Blickfeld :
die große Straße nach Nordosten: nur ein Ziel :
Vorwärts !

Es ging unvorstellbar rasch vorwärts ! zu¬
mindest dort , wo sich die große Straße (die
in unserer Heimat ein mittelmäßiger Feldweg
wäre ) , feindwärts zog. Noch am Abend des
ersten Angriffstages wurde die 50 Klm . ent¬
fernte Stadt S e w s k genommen, die von den
letzten flüchtenden Feindpanzern hinhaltend
verteidigt wurde . Tags darauf fiel der Ort
D m i t r o w s k . vor dem die Sowjets zahl¬
reiche befestigte Stellungen aufgeben mußten.
Von der Flanke wurden indessen 30 Feindpan¬
zer gemeldet : sie haben den Angriff auf die
deutsche Panzerrollbahn bis zur Stunde noch
nicht gewagt. An anderer Stelle drückten feind¬
liche Jnfanterieeinheiten gegen unsere Vor¬
marschstraße , die sie zu überrennen oder wieder,
zugewinnen versuchten : Sie hatten Pech, denn
gerade dort war unser Krabschützenbataillon im
Vormarsch, das den Sowjets einen vernichten¬
den Empfang bereitete. Die Panzerspitze rollte
indessen unentwegt weiter vor. Die Stabt
K r o m y , bereits 170 Klm . hinter der Aus¬
gangsstellung des Angriffs fiel am Abend des
dritten Tages in deutsche Hand. Unübersehbar
waren die Fahrzeuge , Panzerwagen , Geschütze
und Munitionstransporte , die der Feind , zer¬
stört oder unversehrt, an der Straße liegen
lassen mußte. In langen Reihen zogen di« Ge¬
fangenen den deutschen Kolonnen entgegen.
Oer AngrUf auf Orel

Am Nachmittag des vierten Tages stand die
Panzerspitze vor der Großstadt Orel
und formierte sich zum Angrif auf dieses be¬
deutende Industrie - und Rüstungszentrum .
Noch stiegen auf dem nahen Sowjetflugplatz
die feindlichen Bomber ans , um ihre Last über
die angreifenden Deutschen abzuladen: noch
schoß die gegnerische Artillerie aus der Stabt
heraus auf das südliche Vorfeld: noch brach
wildes Schützenfeuer aus den Waldstücken, die
Orel rechts und links umsäumen. Auf der
Bahnlinie , die südlich der Stadt vorbeiführt,
bewegte sich noch ein Sowjetzug , als die deut¬
schen Panzer zum Angriff anrollten . Die
deutsche Artillerie nahm inzwischen Bahndamm,
Stadt und Flugplatz unter schwerstes Feuer :
und es war ein grausam- schönes Bild , di« an
hundert Stellen brennende Stadtsilhouette zu
betrachten , während die vorderen deutschen
Panzer feuern- über den hohen Bahndamm
kletterten.

Was dann kam war ein Straßenkampf
schwersten Ausmaßes : um einzelne Stadtteile
wie etwa das Bahnhofsviertel , wurde nach
Einbruch der Dunkelheit hart gerungen . Aber
die Panzer und die motorisierten Schützen¬
einheiten, die gemeinsam den Südring um die
Stadt gelegt hatten und ins Weichbild einge¬
drungen waren , gewannen stündlich an Bo¬
den. Am Morgen des fünften Angriffstages
nach einem Vorstoß von mehr als 220
Kilometer , zog der deutsche Stadtkomman¬
dant in Orel ein, in jene Stadt , die von den
Sowjets für eine der großen Bastionen vor
dem Raum von Moskau gehalten wurde.

Man sieht den Weg vor lauter Schildern nicht
Trotzdem erfüllen alle Richtungstafeln ihren Zweck , denn die Kraftwagenfahrer wissen diese Weg¬

weiser zu schätzen und verstehen es , den für eie in Frage kommenden schnell herauszufinden .
PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Maltry (Sch ) M .

euzungen
Albert Langen / Georg Müller , Mftnehen
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lle ĝ vnderfaüren sei . nickt Schuld

® auf kluge Weise verteidigt

hatte und Siegerin war . genügte ihr nicht . —
ungeschehen wollte sie es wissen, und diesen
Willen wollte sie haben . Wenn niemand um
sie war . schrie sie manchmal vor ohnmächtigem
Zorn hinaus . Sie hatte früher einmal eine
wohlerhaltene Ritterburg besucht , wo in en¬
gem . von Wohnräumen umgebenen Hofe noch
ein Trumm des Galgens stand , mit Abscheu
hatte sie es erklären hören und betrachtet . —
nun labte es sie einige Minuten lang , sich dort
auf die Holzgalerie zu denken , von der aus sie
zusähe , wie einer aufgeknüpft würde und sich
zu Tode zappelte. In der Nacht ersehnte sie
den Zwana der Kontorarbeit , bei der Arbeit
ersehnte sie den Feierabend , um sich an ihrem
Elende zu sättigen. Aber der Stachel im schwä¬
renden Herzen blieb , und die Verlassenheit
und Sehnsucht nach den Ihrigen währte.

Konnte sie Hermann unter die Auaen tre¬
ten ? War sie dadurch gereinigt , daff sie sich
das Kleid vom Leibe gerissen und in ihrem
eisernen Ofen sofort mit großem Papierauf¬
wand verbrannt hatte ! ? — Daff sie Unrecht
gegen ihn getan und ihn verhöhnt hatte, be¬
deutete nichts , das würde sich abbitten lassen.
Sie fürchtete ihn. Sie fürchtete , ihm wider¬
standslos bekennen zu müssen , was sie jedem
anderen ruhig verschwieg : ja, sie batte manch¬
mal ein Verlangen nach diesem Geständnis,
als sei es eine Schuld gegen Hermann , und
doch schüttelte es sie bei diesem Gedanken .

Wenn sie jetzt Elfriede hätte ! Wie wohl ihr
jetzt deren Ruhe und Zurückhaltuna tun würde!
Aber eben , indem sie an jene dachte und sich
mit ihr verglich , fing sie an , die eiaene Schuld
zornig und widerstrebend zu fühlen. Elfrieden
«oäve keiner so begeanetr warum -ihr ? Sie

erwog diesen Gedanken nicht , sofort wich sie
vor ihm zurück, aber wie eine Versuchung kam
er ihr wieder und immer wieder nahe, drang
in sie ein und wirkte.

Eine Stunde bei den Eltern sitzen , still, ohne
zu sprechen, in der Dämmerung , ehe Licht ge¬
macht wird, geborgen — was gäbe sie jetzt
darum ! Nein, in Demütiauna und Hilflosigkeit
nickt.

Tage um Tage ließ sie sich von verzweifeltem
Heimweh auf Wege treiben , von denen sie im¬
mer wieder umkehrte nach ihrer einsamen
Stube , und hier gelang es ihr nur selten , sich
zeichnend oder lesend eine Stunde des Ber -
aeffens zu erschleichen. —

Nachdem sie fast eine ' Woche hindurch das
Zusammentreffen mit Minna Erb und den an¬
deren änastlich vermieden batte, aab sie in
einer Anwandluna von Gleichgültigkeit und
Trotz aeaen das Erfahrene ihrem Bedürfnis
nach und suchte Minna auf. Aber deren hch.
teres . kühles und gewitzigtes Wesen tat ihr
nicht wohl , und so blieb sie wieder weg .

In diesen Taaen aber fand sie zu Hause
einen Brief vor , den sie für eine Antwort au'
ein Stellengesuch hielt und, da sie ihn un¬
befangen geöffnet hatte, fallen ließ . Er war
von Gabler . Sie muffte aber doch wissen, was
darin stand : sie kniete , um das Blatt nicht an-
znfaffen . auf den Boden, las und wendete mit
einer Schere um. Ironisch demütig und frech
in einem Atem bat er um Verzeihung. S ' e
habe ihn für eine Unbesonnenenheit mehr als
genug gestraft : denn er sei nickt allein schuld .
In der verwirrenden Nähe von so viel Schön¬
heit und Anmut, die er längst anbetete, sei er
seiner Sinne nickt mehr mächtig gewesen . Für
die Racke , die sie genommen, verehre er sie nur
um so inniger und zwinge seine unbewegliche
schmerzende Hand, diese Zeilen zu schreiben ,
da er kaum abwarten könne zu hören, daff sie
ihm nicht mehr zürne . In einer Nachschrift
Hieb es, er habe ihr übrigens an dem unglück¬

lichen Abend noch eine Stelle Nachweisen wol¬
len. die er jetzt anaab.

Klara trug den Brief mit der Schere zum
Ofen und verbrannte ihn, dann wusch sie Hände
und Augen.

Aber dieser Anblick des Besiegten tat ihr
doch wohl und hob ihr Selbstgefühl. Mit leich¬
tem Schritt und trotzigen Blickes ging sie nach¬
her durch die Straßen , und abends faßte sie den
Mut , Hermann aufzusuchen .

Da er. in grobem, farbigem Hemd und Dril¬
lichhosen an einem Bett kniend , einem Gärtner¬
burschen glich , nahm sie ihn nicht in acht und
war erstaunt, plötzlich angerufon zu werden:

„Nicht so stolz, nicht so stolz !"
Sie trat , in der Ueberraschung errötend , hin ,

schüttelte den dargebotenen kleinen Finger sei¬
ner erdigen Hand und fragte lächelnd :

«Fleißig , fleißig?"
,^fa , aber nicht für 'n Gulden dreißig ! Ich

setze Endivien. Wenn du brav bist, darfst du
im Herbst davon essen . Ich bin gleich fertig mit
dem Beet und werde dir dann mit all meinen
Kavalierstalenten zur Verfügung sein ."

Sie blieb bei ihm stehen, sah zu und unter¬
hielt sich mit ihm über seine Arbeit. Als er
fertig war , holte er zwei Gießkannen voll Was¬
ser , goß die Pflänzlinge an, wusch sich die
Hände und ging mit Klara durch den Garten .
Er wollte gerade ins Haus hinauf , sich anzu¬
ziehen . da sah er am Gartentor Tante Ulrike.

„Setz' dich einstweilen. Klara !" sagte er, aus
die Brunnenbank deutend. „Da kommt jemand,
ich will mal hingehen ." Wen er gesehen habe ,
verschwieg er, um Klara nicht zu verscheuchen.

Sie setzte sich. Nach wenigen Augenblicken
hörte sie die Stimmen der Näherkommenden,
die dann neben dem Hause stehenblieben und
sprachen.

Die Tante faßte nämlich den Neffen am Ho¬
senträger und sagte :

„Apropos , mein Allerärgster ! Wie steht's in
der Familie ? Geht's noch nicht bald los ?"

„O Tante !" seufzte er. „Tempi passatil dafür
kommst du um einen Monat zu spät!"

„Na — du gefällst mir !" rief sie. „So sprich
doch !"

„'s ist halt bös gegangen, Tante , es gab eine
Frühgeburt . Nach kläglichen Versuchen , sich am
Licht der Sonne zurechtzufinden, salvierte sich
der Filius . Die Mutter war recht elend , er¬
holte sich aber rasch : salvierte sich auch .

"
Nach einer Pause , in der sie ihm die Hände

auf die Schultern leate und herzlich in die
Augen schaute, so daß er den Blick abwandte,
sagte sie :

„Hättest übrigens auch schnaufen können , daß
man gewußt hätte, wie ."

„Hab' genug geschnauft ! — Erft war viel zu¬
viel zu tun , nachher war mir nicht drum , Be¬
richt zu geben . Und dann dack^ ich , die Alte
könnte auch einmal nach mir seyen. Es wun-'
üert mich übrigens , daß du nichts erfahren
hast.

"
„Mich diesmal nicht. Du weißt doch, daß ich

in diesen Wochen immer im Oberland bin!
Ich war daheim auf dem Sattelhof . Es ist dort
wie immer : wenn ich aber fünfzig Jahre zu-
rückbenke. so ist doch alles anders geworden .
Sie grüßen alle , du sollst dich auch einmal wie¬
der sehen lassen : der Fuchs sei gut geworden ,
an dem könntest du deine Reitlust büßen!"

„Reitlust — !" rief er. „Wahrhaftig, es ist
ärmlich , wenn man wochenlang nicht an sein
größtes Pläsier denkt ! Ja . ich werde nächstens
einmal hinauffahren und den Fuchs reiten !"

„Und sonst, mein Sohn Thimotheus , was
hast du im Sinn ?"

„Ich kommandiere mich ab zur Landwirt¬
schaft . vielleicht nur auf ein paar Jahre , viel¬
leicht auf immer, was ich eher glaube. Einst¬
weilen mach'

ich Vorübungen im Nächstliegen¬
den , in Salat . Kraut , Erdbeeren und sonstigen
Delikatessen , fange also am verkehrten Ende
an : aber du sagst ja immer, man lerne am
meisten , wenn man etwas verkehrt anfange."

„Und was wird der Vormund sagen ?" fragte
ße lachend, tKortsepmi« tolgr)
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Weingarten meldet
lj . Weinkarte «. Der K r e i s b au mw a r t

wird heute Mittwoch , den 22. Oktober , vormit¬
tags 8.8(1 Uhr hier eintreffen zur Begehung
der Felder . Interessenten werden hierzu ein¬
geladen . Zusammenkunft am Rathaus 8 .30 (Ihr .

Ii . Weingarten . Durch eine Bekanntmachung
des Bürgermeisters werden die Tauben -
h alt er ausgefordert , während der Herbst¬
saat . das ist in der Zeit bis zum 15. Novem¬
ber , ihre Tauben einzusperren . Zuwiderhand¬
lungen werden gemäß 8 34 der BFPO . be¬
straft . Weiter werden Grundstücksbesitzer auf¬
gefordert , überhängende und den Verkehr stö¬
rende Aeste und Hecken an Feldwegen bis
längstens 1 . März 1942 zu entfernen oder zu
entfernen lassen. Zuwiderhandlungen werden
nach 8 27 Ziffer 8 der BFPO . bestraft .

8p . Hohenwettersbach . ( Ehruna . ) Am Frei -
taa waren die Betriebssiikrer des Landwirt¬
schaftlichen Hofautes von Schilling einschließ¬
lich Batzenhof sowie einige Melker ihrer Ge¬
folgschaft in den Bttraersaal des Rathauses
eingeladen . Ortsbauernführer Röll behandelte
in seiner Ansprache die Milch- und Fetterzeu -
aunasschlacht . Für hervorragende Leistung in
der Milcherzeuaunasschlacht sowie für lanq -
iähriae treue Arbeitszeit wnvden dann als
Anerkennung folgende Diplome überreiche
Dem Landwirt Gustav Röll alt und seiner
Ehefrau Friederike Röll . Für Hosaut Hohen¬
wettersbach : Dem Betriebsfnbrer Heinrich
Eckardt . Den Gefolgschaftsmitaliedern für lang¬
jährige Arbeitszeit : den Melkern Markus
Bohn . Josef Gräber und Franz Sündelaruber .
Für Gut Batzenhof : dem Betriebsführer Jo¬
hannes Hotel : den Gefolgschaftsmitaliedern für
langjährige Arbeitszeit : den Melkern Wipper
Kranz . Emil Mohr und Michael Oberwair .'
außerdem erhielten die Gefolasckaftsmitaliedcr
von ihren Betriebsführern noch einen schönen
Geldbetrag . Diese Auszeichnungen mögen für
die anderen Landwirte ein Ansporn sein . Höchst¬
leistungen zu erzielen .

Bürgermeister und Ortsaruvvenleiter Wacker
unterstrich die Bedeutung der Ehrung : cs
möge sich scder voll und ganz in dieser Hinsichi
in diesem uns aufgczwunaenen Kampf ein¬
fetzen . Betriebsführer Heinrich Eckardt sowie
Betriebsführer Johannes Hotel sprachen ihre
Freude und Uebcrrasckuna aus über die ihnen
erwiesene Ehrung mit dem Wunsche, daß sie
und ihre Gefolgschaftsmitalieder . die zum Teil
über 10 bzw . über 15 Jahre im Betriebe sind ,
auch in Zukunft alles daran setzen werden .

Rheinwasserstände vom 21 . Oktober
Rheinfelden 218 (—4) , Breisach 186 (+ 23) ,

Kehl 258 ( + 88) , Straßburg 245 (+ 31 ) , Karls -
ruhc - Maxau 402 (+ 8) , Mannheim 800 (+ 9) ,Canb 220 ( + 83) .

Klassische und zeitgenössische Orgelmusik
Die „Abendmusiken " in der Markuskirche

wurden bekanntlich seinerzeit durch Walter
Küß , den hochbegabten Straube -Schüler , der
auch schon mit gehaltvollen und vielverspre¬
chenden eigenen Kompositionen hervorgetreten
war , ins Leben gerufen . Der Künstler fand im
verflossenen Jahre bei der groben Westossensive
den Heldentod . In seinem Geiste aber werden
nunmehr an der Stätte seines ehemaligen
Wirkens diese „Abendmusiken " weitergeführt ,und die Darbietungen , sowohl als auch der
gute Besuch beweisen eine innere Berechtigung
dieser Veranstaltungen und deren Wertschät¬
zung . - Die Vortragsfolge am verflossenen
Sonntag vermittelte klassische und zeitgenös¬
sische Werke für Orgel sowie für Violincello
mit Orgelbegleitung . Den monumentalen
Grundpfeiler bildete dabei Johann Sebastian
Bach , welcher mit vier Kompositionen vertre¬
ten war . In dem Präludium b - moll und einer
Choral - Bearbeitung konnte Reinhard Schmid
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„Musik der Gegenwatt "
Werner Egk sprach in München

Die „Neue musikalische Arbeitsgemeinschaft "
in München hat durch ihren Einsatz für die
zeitgenössische Musik wieder in zwei
Konzerten fruchtbare Pionierarbeit geleistet ,die Werner Egk als Leiter der Fachschaft Kom¬
ponisten in der Neichsmusikkammer dankbar
anerkannte . In seinem Vortrag über „Musik
als Ausdruck ihrer Zeit " stellte er Bach und
Beethoven als Vertreter von zwei polaren
musikalischen Grundanschauungen und von
zwei Zeitaltern gegenüber . Tie Verfallser¬
scheinungen der europäischen Musik , die in
den Jahren nach dem Weltkrieg auftraten , wa¬
ren nach Egks Meinung keine Revolution ,sondern der letzte ZersctzungSprozcß der ro¬
mantischen Erbmasse , soweit es sich hier um
einen historisch begrenzbaren Begriff handelt .
Der Romantik als reinem Wcscnsausdruck von
Gefühl und Seele steht auch die junge Kom¬
ponistengeneration aufgeschlossen gegenüber .
Dagegen wirke die Romantik als Nervcnba -
romcter eines hemmungslosen Ichbewußtseins
formzerstörcnd und formauflvscnd . Mit beson¬
derer Schürfe wandte sich Egk gegen den Nebel -
skand , daß das Publikum der Spielart der
künstlerischen Wiedergabe eines Werkes mehr
Beachtung schenke als dem Kunstwerk selbst
Das Interesse an der Wiedergabe ist heute so
groß wie das am Werk gering . Es ist die
gleiche Kritik , die auch Dr . Peter Raabe , der
Präsident der Neichsmusikkammer , bei jeder
Gelegenheit erhebt . Wie hier eine Wandlung
zum Besseren erfolgen soll, ist allerdings bis¬
her noch nicht ersichtlich . Tie Münchener Kon¬
zerte waren ein Beispiel vorbildlichen Dien¬
stes am Werk . Udo Dämmert spielte zeitgenös¬
sische Klaviermusik von Helmut Degen
( „Konzertmusik " ) . Wilhelm Maler (Klavicr -
sonate A -totr ) und Ernst Pepping („Tanz¬
weisen und Rundgesang " .) In dem von Bertil
Wetzelsberger geleiteten Orchesterkonzert er¬
klangen Anton Bersacks Bagatellen für

Eltlingen und das Alblal
dl . Ettlingen . Am Vormittag des kommenden

Sonntags wird die neuerrichtete . zahlreiche
Bände aus allen Gebieten der schönen Litera¬
tur . des Wissens und des NS .-Schrifttums um¬
fassende Volksbücherei der Stadt Ett¬
lingen im Rahmen der Deutschen Bnch-
woche 1941 vom Büraermeisterstellvertrcter Pg .
Weis der Oeffentlichkeit übergeben . Aus die¬
sem Anlaß findet in der Aula der Oberschule
für Jungen eine Feierstunde statt , in der Ro¬
land Bet sch . Ettlingen , ans seinem erfolg¬
reichen Werk „Ballade am Strom " lesen wird .
Einleitende Worte über „Buch und Volk"
spricht Pg . Josef Paul Kuhn . Die Vorträge
werden umrahmt von Darbietungen des .HI .»
Orchesters . Die Bevölkerung wird auf diele
bemerkenswerte Veranstaltung mit dem Wun¬
sche um zahlreiche Beteiligung aufmerksam ge¬
macht. Beginn der Veranstaltung um 11 Uhr .

Am Montagabend ist der 71jähriae Güter¬
bestätter Gregor Knebel . Ettlingen , Leo -
poldstraße 41 . bei der Einfahrt in sein An¬
wesen vom Wagen gestürzt und an den erlit¬
tenen Verletzungen kurz darauf gestorben .
Knebel betrieb seit Bestehen der Albtalbabn
die Güterbestätterei am Holzhof .

Im Kampfe gegen den Bolschewismus fiel
der Soldat Albert R e n s ch l e r . Sohn des Pg .
Karl Renschler . Ettlingen . Pforzheimer Str . 81.
Der gefallene iunae Held war Inhaber des
goldenen HI .- Ehrenzeichens .

Der Fußballverein Ettlingen gewann
auch sein drittes Verbandssviel gegen Dar¬
landen mit 4 :3 Toren (3 :3 ) . Am kommenden
Sonntag (vielt Ettlingen in Karlsruhe gegen
Frankonia .

Im Alter von 84 Jahren ist der Landwirt
Ignaz Schreiber gestorben .

Deinen 7 0 . Geburtstag beging Buch-
bindermeister Julius Schmitt .

Im Eheaufgebot erscheinen Hilfsarbeiter
Robert Zimmermann . Ettlingen . Pforzheimer
Straße 21, und Sofie Bleich , ohne Beruf .
Memvrechtshofen .

Der Verein der Rebleute hielt am
letzten Sonntagnackmittaa im ..Darmstädter
Sof " eine aut besuchte Versammlung ab.

Der Schwarzwald verein unternahm
eine Wanderung über die Hedwiasauelle nach
Grünwettersback .

F . Spessart , Die Kartoffelernte ist bei
uns nahezu beendet . Somit hat der Landmann
eine Herbstarbeit weniger , Winterfrucht ist
auch schon viel gesät worden . Dickrüben sowie
Weißerüben sind noch einzubringen . Die Kleb¬
gürtel müssen jetzt angebracht werden . Das
Herbstgras wird eingeholt . Tie Aecker , die zur
Frühjahrsbestellung liegen bleiben , müssen noch
gepflügt werden . Der Landmann hat immer
Arbeit genug .

K. Langensteinbachs (Das höch ste Opfer .)Sein junges Leben gab für Führer , Volk und
Vaterland am 25. September an der Ostfront
der ft - Unterscharführer Ernst Ried , der Sohn
des Buchbindermeisters Karl Rieb und Bru¬
der unseres Bürgermeisters . Er fiel als tap¬
ferer ft -Mann in dem Bewußtsein , daß der
Bolschewismus als größte Gefahr europäischer
Kultur vernichtet werden muß . Die Dorf¬
gemeinschaft trauert um ihren Sohn .

—n. Langensteinbach . ( Gedenkfeier .) In
stiller Waldeseinsamkeit an der Bavbarakapelle
versammelte sich die Langensteinbacher Hitler¬
jugend um ihres im Osten gefallenen Heinz
Remmlinger zu gedenken . Seit 1988, mit fro¬
hem Lied auf den Lippen , marschierte er als
Führer an der Spitze seiner Hitlerjugend in
Langensteinbach . Sein Leben ist nunmehr ge¬
krönt in opfcrvollem Einsatz für seinen gelieb¬
ten Führer . Dies würdigte der Standortbcauf -
tragte der HI . , versprechend dem Oberjung¬
stammführer Heinz Remmlinger ein ehrendes
Gedenken zu bewahren , der sein Höchstes für
sein Vaterland gab . Umrahmt war die Feier¬
stunde mit Gedenksprüchen und Liedern und
endete mit dem Gelöbnis , dem Vorbild des
Gefallenen zu folgen .

Werner Krauß im Staatstheater
Im Großen Haus findet heute um 18 .00

Uhr außer Miete (Wahlmietkarten ungül¬
tig ) das letzte Gastspiel Werner Krauß mit
dem Ensemlbc des Theaters der Stadt Straß¬
burg statt . Zur Aufführung kommt nochmals
die tragische Komödie „Trau mu l us " von
Arno Holz und Oskar Ierschke . Staatsschau -
spieler Werner Krauß spielt die Rolle des
Professor Niemeyer , in weiteren Hauptrollen
sind beschäftigt die Damen Staatsschauspielerin
Else Knott , Barbara Clemen siwie die Herren
Siegfried Schürenberg . Bruno Harprecht , Wil¬
fried Herz und Walter Kynast . Sämtliche Ver¬
günstigungen sind für dieses Gastspiel aufgeho¬
ben . Be st eilte Karten müssen bis späte-

eine gute Technik und feinsinnige Registrie¬
rungskunst entfalten . Mit ganz besonderem
Interesse sah man einem Orgelwerk des zeit¬
genössischen Komponisten Kurt Thomas entge¬
gen . Thomas bedient sich der barocken Satz¬
technik , welche er mit neuem Geiste erfüllt , ein
gelegcntlichesAnknttpfen an dieSphäre alter .Kir -
chentonarten , verbunden mit stellenweise recht

kühnen Mischungen der Harmonik kennzeichnen
die zurAufftthrung gcbrachtenBariationen ( „Es
ist ein Schnitter , heißt der Tod .

" ) Luise Voegtle
spielte diese Musik bei plastischer Darstellungmit viel Verständnis und sehr wirkungsvoll .
Weiterhin war Franz Hertel von der Ba¬
dischen Staatskapelle zur Mitwirkung gewon¬
nen worden . Er spielte zunächst mit schönem
Ton und gutem Einfühlungsvermögen eine
„Sarabande " von Bach und ein „Andante " von
Tartini für Violoncello und Orgel . Zwei Kom-
positivnen von ' W . Grabert , einem Mitgliedder badischen Staatskapelle , sind für Violon¬
cello recht dankbar geschrieben. Weit gespon¬
nene Meloöiebogen und eine aparte Ckroma -
tik verraten den gediegenen Könner und las¬
sen diese Musik ansprechend und wirkungsvoll
erscheinen . Franz Hertel und der Begleiter
(ober die Begleiterin ) an der Orgel waren bei¬
den Stücken vortreffliche Interpreten .

Biesiard Slevogt .

Aufhebung der Bewirtschaftung
von Treibgas

Die Reichsstelle für Mineralöl gibt bekannt :
Die günstige Entwicklung der Treibgasversoc -
gung hat es ermöglicht , die Bezugsscheinpflicht
für Treibgas mit sofortiger Wir¬
kung aufzuheben . Die Verbraucher können
also Trcibgas bis auf weiteres ohne Vorlage
von TreibgasbczugJschcinen erhalten .

stens 13 Uhr mittags abgeholt werden , da sonst
anderweitig darüber verfügt wird .

Im Kleinen Theater ( in der Ein¬
tracht ) geht heute um 18 .00 Uhr das Lustspiel
„Bagatellen " von Willy Grüb mit Anneliese
Garbe und Gerd Scheller in Szene .

Verleihung von Treudienstehrenzeichen
in der städtische» Gefolgschaft

Der Führer hat als Anerkennung für treue
Dienste folgenden städtischen Gcfolgschaftsmit -
gliedern das Treuöienstehrenzeichen verliehen :
Für 40jährige Dien st zeit : Ebbecke Al -

. bert , Eppele Wilhelm , Falk Philipp , Füller
Friedrich , Kehl Adam , Langer Fritz , Lederke
Hans , Schicklc Wilhelm , Schmittner Jakob ,
Sieber Karl , Walter Friedrich , Batzler Franz ,
Raußmüller Paul , Schlebach Wilhelm , Speck
Bernhard .

Für 25jährige Dienstzeit : Barth
Wilhelm , Birkle Maria , Bischof Ambros , Blum
Willi , Bräuer Heinrich , Friebel Maria , Froh¬
müller Gertrud , Göhringer Wilhelm , Goren -
flo Ludwig , Graf Jakob , Kürner Hermann ,Linder Leo, Lutz Anna , Pallmer Otto , Rastät -
ter Engen , Heitz Rudolf , Aurich Franz , Bran -
nath Karoline , Fvckler Wilhelm , Schneider Al¬
fred , Steininger Leopold . Seifert Wilhelm ,
Renz Wilhelm , Streile Hans , Utz Emil , Zorn
Emil , Becker Wilhelm , Meßmer Paul , Jenne
Gustav , Knorz Emil , Deis Emil , Remmele
Karl . Bogel August .

Verkehrsunfall forderte zwei Todesopfer
In der Nacht zum Dienstag ereignete sich

zwischen Mitternacht und 0.30 Uhr aus der
Reichsautobahnbrücke der Robert - Wagner -
Allee ein schweres Verkehrsunglück , dem zwei
Menschenleben zum Opfer fielen . Ein Karls¬
ruher Personenkraftwagen , der sich auf der
Fahrt nach Durlach befand , fuhr auf ein
Langholzfuhrwerk von hinten auf .Der Fahrer und eine hinter ihm sitzende Frau
wurden durch den Aufprall sofort get.ötet , der
dritte Insasse schwer verletzt , so daß er in das
Krankenhaus verbracht werden mußte . Die
näheren Umstände des Unfalls bedürfen noch
der Klärung , jedoch scheint festzustohen, daß das
Fuhrwerk am linken Hinteren Ende mit einer
roten Lampe beleuchtet war .★

Ein Zusammenstoß ereignete sich gestern
nachmittag gegen 16.30 Uhr auf der Kriegs -
stratze zwischen Karl - und Ritterstratze vor
dem Hause Nr . 39 . Ein Lieferdrcirad und ein
Pferdefuhrwerk stießen hier zusammen . An bei¬
den Fahrzeugen entstand geringer Sachschaden

Kammerorchester . Cesar Bresgens Posau¬
nenkonzert , Egks Hölty - Kantate und das Kla¬
vierkonzert des Italieners Luigt Dallapiccola .

Hzg .
Ein Weggenosse Hebels

Znm 100. Todestag von Alois Schreiber
In Baden - Baden starb am 21 . Oktober 1841

im Alter von 80 Jahren der ans Bühl gebür¬
tige Mundartdichter . Volkstumsforscher . Ge-
schjchts - und Rciseschriftsteller Alois Schreiber ,der Männern wie Wcinbrenncr und Johann
Peter Hebel freundschaftlich nahe stand . In
jungen Jahren gab er . von Hebel anaereat .
Gedichte in der niedcralemannischen Mundart
seiner Heimat heraus . Schreiber studierte in
Frcibura , als Hofmeister war er in Mainz und .Frankfurt tätig . Reisen führten ihn in viele
Gaue Deutschlands . 1805 wurde er als Pro¬
fessor der Aesthetik nach Heidelberg berufen ,
wo er viel im Hause des Dichters Voß ver¬
kehrte , wo er sich um die Sammlung von
Volkssagen verdient machte. Großhcrzoa Karl
Friedrich berief Schreiber nach Karlsruhe , im
gleichen Jahre wie Hebel und Weinbrenner .
Er schrieb u . a . eine „Badische Geschichte " ( 1818)
ein illustriertes Werk „Tcntschland und die
Teutschen bis zum Tode Karls des Großen " .
Die Freiheitskriege begeisterten ihn zu einer
Reihe von Liedern . Das schönste davon ist sein
„Altdeutsches Grablicd " :

Ehrenvoll ist er gefallen ,
gebt ihm seinen Schild ins Grab !
Droben aus den Wolkenkallen .
sehn die Väter jetzt herab .
Einen Hain von iunaen Eichen
pflanzt um seines Hügels Rand ,
beim Erwachen ihm ein Zeichen,
Daß er sei im deutschen Land .

Großen Erfola hatte Schreiber mit seinen
„Reisehandbüchern " . Er behandelte Rhein ,
Neckar und Atoseltal . Taunus . Odenwald u . a .

E. Baader .

Ein neues Bildnis des Paracelsus
Die Salzburger Paracelsus - Ausstellung gibt

ein anschauliches Bild von den Wandlungen
des Paracelsus - Bildes im Laufe der Jahr¬
hunderte . Von den beiden Porträtstichen des
Nürnberger Kupferstechers Augustin Hirsch¬
vogel abgesehen , die in den Jahren 1538 und
1540 nach dem Leben entstanden , gibt es kein
authentisches Bildnis des großen Arztes und
Volksmannes , den eine vergangene Zeit als
Alchimisten und Wunderdoktor betrachtete . Mit
den Augen der Gegenwart hat der Berliner
Maler und Arzt Heinrich Reick ein Porträt
des Paracelsus gestaltet , das in der Salz¬
burger Gedenkschau als Leihgabe ausgestellt ist.
Der G esichtSau sd ruck dieses Bildnisses zeigt
die vorwärts gerichtete und durchdringende
Kraft eines seiner Berufung bewußten Wil¬
lens . Die ärztliche Kunst ist durch die Arnika
in der Hand des Paracelsus angedcutet , wäh¬
rend die Retorte über dem Feuer auf den
Forscher hinweist . Das Helle Lickt , das durch
das Fenster in die mittelalterliche Stube
hineinflutet , wirkt wie ein Sinnbild der neuen
Zeit , die auch das Bildnis des Paracelsus
von den Schatten der Vergangenheit gerei¬
nigt hat . Hzg .

Einer der grössten Filme dieses Zahres
Mit Samstag , dem 18 . Oktober hat der erste

Drehtag des Hans -Steinhoff - Films der Terra
„Rennbrandt " begonnen . Nach sorgfältiger
Borbercitung durch die Produktionsgruppe
E . G . Techow und nachdem Walter Roehrig
die Bauten in dem Cintonfilm - Atclier in
Amsterdam errichtet hat , kann nunmehr Hans
Steinhosf , der Spielleiter vieler Spitzenfilme
des deutschen Filmschaffens der letzten Jahre ,mit den Aufnahmen beginnen . Die Titelrolle
hat Ewald Baiser übernommen . Gisela Uhlen
spielt die Hcndrickje , Hertha Feiler die Saskia ,
Elisabeth Flickenschildt die Geertje , Aribert
Wäscher den Ujlenburg , Heinrich Schroth den

MittwoV . 22 . Oktober

pforzheimer Sladlnachrlchlen
Der Kreisleiter an feine Mitarbeiter

Vor Beginn der Winterarbcit hatte KreiS -
leiter K n a b seine engeren Mitarbeiter der
Kreisleitung , der Ortsgruppen und die Führer
der Gliederungen zu einer kurzen Tagung in
die Kreisschule berufen . Er dankte zunächst al¬
len für den vorbildlichen Einsatz im Laufe die¬
ses Sommers . Wir bleiben aber nicht bei dem
Erreichten stehen, sagte er , sondern setzen uns
im alten und unveränderten Geist der Bewe¬
gung ein , wo auch immer die Zeit und die Um¬
stände es erfordern wxrden . Es habe sich jetzt
alles dem großen Geschehen untcrzuordnen , das
von uns letzte Pflichterfüllung verlange . Wir
sind uns unserer Aufgaben sehr wohl bewußt
und werden allen Menschen mit Rat und Tat
beistehen , wo Not und Härten eintreten sollten
Unser stetes Vorbild seien die Soldaten , die
draußen an der Front Ungeheures für die Hei¬
mat leisten . Deshalb wird keiner von uns im
Eifer und in der Treue zum Führer erlahmen .

Pg . Melchior gab Hinweise des Propa -
gandaamtes auf die Winterarbeit in den Orts¬
gruppen und Versammlungen . Pg . N u tz h a g
vom Schulungsamt regte an , noch mehr als
bisher Fragen der deutschen Geschichte zu be¬
handeln . Kreisamtsleiter Eberhardt und
Kreisorganisationsleiter Steinland erör¬
terten Fragen ihres Arbeitsbereichs und Kreis¬
amtsleiter Cassebaum berichtete über den
guten Auftakt zur Sammlung für das Kriegs -
Wintcrhilfswerk .

Eine Frauenznsammenkunft der Abteilung
Volkswohlfahrt — Hauswirtschaft des NS .-
Frauenwerks fand statt , bei der Rektorin K o -
b e l i n s k y über Erziehungssragen bei Pflicht -
jahrmädchen sprach. Gauabteilungsleiterin Frau
Eggle behandelte die Pflichten der Frau im
allgemeinen und die besonderen Aufgaben der
Pflichtjahrmutter . Sie soll die Erziehung der
Schule und des Elternhauses fortsetzen und das
Mädchen ertüchtigen in der Arbeit und im
Charakter . Ein Singspiel der Kindergruppen
der NS .- Frauenschaft erfreute die Versammel¬
ten .

Hans Leger Städtischer Mnstkbeanftragter .
Im Einverständnis mit der Reichsmusikkam¬
mer hat der Oberbürgermeister von Pforzheim
den Musikdirektor Hans Leger znm Städtischen
Musikbeaulftragten bestellt . Als solcher hat Le¬
ger zugleich die Befugnisse eines Beauftragtet ;der Reichsmusikkammer und überwacht die Or¬
ganisation des örtlichen Konzertlebens . Alle
Konzerte ernster Musik und die größeren Ver¬
anstaltungen müssen künftig bei dem Musik¬
beauftragten angemeldet werden , was regel¬
mäßig vor Beginn der Winterveranstaltun¬
gen geschehen soll. Das geht auch alle Musik-
und Gesangvereine und ihr Veranstaltungspro¬
gramm für den Winter 1941/42 an .

Knust im Handwerk wird in einer Ausstel -
lung des Kunst - und Kunstgewerbevereins
Pforzheim im Industriehaus am Leopoldsplatz
ausgestellt . Sie umfaßt Textilien , Keramik ,Glas und Leder . Auch Aquarelle und Zeich¬
nungen des verstorbenen Malers Walter
Kiby werden zur Schau gestellt . Angehörige
der Wehrmacht haben freien Eintritt .

Erfolgreicher Industrieller gestorben . Im ho¬
hen Alter von fast 88 Jahren ist Fabrikant
Andreas Odenwald , ein allgemein bekann¬
ter und geachteter Mitbürger gestorben . Er istin Gölshausen bei Breiten geboren und war
seit 1872 als Kaufmann in der Goldstadt tätig ,wo er die angesehene Firma A. Odenwald
gründete . Jahrzehnte hindurch hatte sich der
Verstorbene für die Allgemeinheit verdient ge¬
macht in öffentlichen Aemtern , als Stadtver -
ordneter , Stadtrat und Landtagsabgeordneter ,wobei ihm die Wahrung der Pforzheimer in¬
dustriellen Interessen sehr am Herzen lag . An¬
dreas Odenwald war auch Handelsrichter und
Mitarbeiter der Industrie - und Handelskam -
mer . Er hat sich ferner durch die Verwaltungdes Altersheims unvergänglichen Dank vieler
Pforzheimer erworben .

Straßenbahnwagen stieße« zusammen . Im
oberen Teil der Bahnhofstraße kam ein mit
etwa 45 Personen besetzter Straßenbahnwagenins Rutschen,' er stieß mit seinem Gegenwa¬
gen , der vom Leopoldsplatz heraufkam , zusam¬men , wobei drei Fahrgäste durch Glassplitter
leicht verletzt und bedeutender Materialscha¬den angerichtet wurde .

antragenden Karten ein und „»““ ‘
j
'
Ätiunters

das Formular . Bei der vom Bürse
amt noch bekanntzumachenden -1»

^sind die Anträge dann vorzulegcu . » ^
Empfang der Kleiderkarten vomEmpfang oer Kteroerrarien vom
als Empfangsbescheinigung nochmal»
terschreiben . ..

(Filmveransta ^ .G . Eutingen .
Am Samstagabend wurde in — - wnten Turnhalle der Tonfilm : „Ein
vorgcführt . Die Zuschauer folgten ***** J
größtem Interesse den spannenden ,
der Deutschen Wochenschau, die d> .I/Cl i<. vm | [l) vU <vVQ)vU | U)UU ^ o >v j
Ausmaße des gewaltigen Ostfelö/Utt̂ ^ ^schaulichte. Der Hauptfilm mit der
stellerin Paula Wessely und
schalck fand allgemein freundliche p
Vor allem war es der ostmärkisckie^
schmeichelnde Dialekt , der den Zus^ a"
sonders zusagte . _ . „ ae >^G. Eutingen . (Ländung einer
In der Nacht zum Montag wurde a>n
des Elektrizitäts - und Wasserwerks e .
liche Leiche angeschwemmt , deren Pe t
noch nicht festgestcllt werden konnte. * .
» etlichen Untersuchungen sind im

Zuchthaus für früheren
Der ehemalige SPD .-Reichstagöab ^

ee
Stephan Meier beleidigt de« !

Freib « rg . 22. Okt . Das Freibuk «°
dergericht unter dem Vorsitz von *•““

v-*
direktor Dr . Orth verurteilte de«
bürg wohnhafte « und in ganz Over»
maßlosen Hetzer gegen die NSDA4 - ... qUIUBIUICU VWl HIHKU uic ' •
ten frühere « Reichstagsabgeordnf - w
SPD ., Stephan Meier , wegen l £
brecheus mach § 5 der Kriegsstrafre «, ^ ^
«ung z« einer Zu chthau s .stra ^ ch^ Adrei Jahre » und erkannte vem i *
ten die bürgerlichen E ü r e « r e
die Dauer von drei Jahre « - - '̂ &* v ■"fcKU U V 4 V V W Viel Ü M O • . - (T|_ ft.1

Meier hat in einem Gespräch mit c>m ^- - tnnv >bnraer Geschäftsfrau in unverantm - z ^Weise Wehrkraftzersetzung ausgeum - ^ ^
behauptet » daß bet Versailler (Ijfgerechteste Vertrag gewesen
ehemalige Großverdiener und m
hat es gewagt , den Führer für grbv^ gj**

‘ sinnig zu erkläre « «nd mit Dsch>«0 'T,s
z« vergleiche « , der die Völker Enro»

Blnt überzieht . ( (
Die Zuchthausstrafe für diesen Derb^ Z^der Ehre des deutschen Volkes , dem ^

.nung , öle er in einer „schwachen S >« ..

im Vernichtungskampf gegen den ^
-£+ ,

mus ihr Leben einsetzen, ist
41144114; VIC C4 lll vlUvl UJlUllliJ V1* ffrttt rffrhüllte , noch viel zu nieder ausgefam

Stephan Meier ist 1889 in Neustadl
besuchte in St . Georgen im Sch « - ^

rfi HVaiÄhrirtl ’ tt Kschule, war nach einer 3 1-,jährigen ^schiedenen kaufmännischen Stellen
gehörte seit dem 17. Lebensjahr der
mokratischcn Partei an , in der er al» ,jner wirkte . Vom Jahre 1926 bis- - " - - - • -

Vc«ad
war er Reichötagsabgeordneter der
in Freiburg Stadtverordneter .
betreibt er in Freiburg ein Tabakwa

Vorrang bei der Aepfeloerteil ^ r
Für Kinder , Kranke und werdende
Auch in diesem Jahre hat die Hd/ .Äl \

gung der deutschen Gartenbauwirn " ^ 1
besseren Verteilung wieder öie
schlagnahmt . Die Hauptverciniguna
Aepfcl auf die Gebiete der einzelncn ^^
bauernschaften entsprechend den Einst
len der .Großstädte und der Ind » ' -
verteilen . Wie der Rcichsernähruna .
mitteilt , sind die Aepfel zunächst
an Kinder und Jugendliche bis zum ^
ten 18 . Lebensjahre , an Kranke sow ' T ^
dende Mütter zu verteilen , jedoch. .L -ri1!]
nähme der landwirtschaftlichen —c

angenehm
schäumend

f/ ^

G. Eutingen . Die Anträge für die neuen
Reichskleiderkarten werden in der
hiesigen Gemeinde am heutigen Mittwoch , den
22. Oktober , nachmittags von 5 bis 6 Uhr im
Rathaussaal ausgegeben . Die Haushaltsvor -
vorstände setzen zunächst die Zahl der zu be -

Die HanSira « f-b- tzt Glas au »
den : Glas ist praktisch und (« («taM *man auf den ersten Blick, waS -NI»' !!-» r«pDas ist mit . . . ._ ein Grund , wesbalb sm y-n "
mit GlaSunterteil so aut einaKübri ( . n (fst■ ‘ weit so gerne gekauft « » »« hl » ÄÄder Frauenwelt so gerne gekauft wer-
arund für di« Beliebtbeit von
auch im Kriege unvcrSndertc .
dieses seit Iabnebnien bewäbrtcn

Dr . Tulp , Eduard von Winterstein den Vater
Rembrandts . Das Drehbuch wurde von Kurt
Heuser und Hans Steinhoff unter freier Be¬
nutzung von Motiven aus dem Roman „Zwi¬
schen Hell und Dunkel " von V . Tornius ge¬
schrieben. Alois Melichar komponiert die Mu¬
sik - Die große Aufgabe , das überwirkliche
Licht und die lebendigen Schatten der Rem -
brandtschen Bilder mit filmischen Mitteln zu
gestalten , will der Kameramann Richard
Angst bewältigen .

Ein Dichter des Elsaß
Einer der bedeutendsten elsässischen Dichter ,

Bernd Jsemansi , wurde am 19. Oktober
60 Jahre alt . In seiner Jugend gehörte er dem
Kreis der Straßburger Stürmer an . Jscmann
ist ein feinsinniger Lyriker und Erzähler , der
aus dem Bodeü und dem Leben seiner Heimat
seine reiche Schaffenskraft nimmt und mit
wundervollem Humor und reicher Phantasie
zu plaudern weiß . Des Dichters Lebensfreude
und Naturliebc atmet das Buch „Mein Gar¬
ten "

, das ihn Adalbert Stifter verwandt macht.
In zwei großen Werken „Gehöft in den

Vogesen " und „Das härtere Eisen " ist Jse -
mann der ebenso ernste wie fröhliche Zeich¬
ner elsässischen Lebens und gleichzeitig der
Bekenner der Rcichsidee , wie sie immer an
den Grenzen des Reiches am stärksten gelebt
hat .

Verleihung des Kulturpreises
in Böhmen und Mähren

Der stellvertretende Reichsprotektor ft - Ober -
gruppenführer Heydrich hat aus Anlaß der
Wiedereröffnung des Rubolphenm in Prag den

Protektors ist mit einem Betrag ^ «
verbunden . ft - Obergruppen'^ ,aa^ £

Kulturpreis des Reichsprotektors in Böhmen
und Mähren 1941 an Professor Heinrich Hö -
n i ch und Professor Franz Thiele für Bil¬
dende Kunst , sowie an den Dichter Karl Franz
L e p p a für Schrifttum in Anerkennung ihres
künstlerischen Schaffens und in Würdigung der
damit verbundenen Leistungen im Kampf um
die Erhaltung und Festigung des deutschen
VvlkstumL verliehe ». Der Preis des Reichs -

« M .
rich empfing in Gegenwart ves te
tärs ft - Gruppcnführer
Prager Burg die in Prag ,,tt& ^ j(
träger Professor Heinrich
ter Karl Franz Leppa zur Au^ "
Urkunden .

^
„Dichterfahrt durch deutM ^ *

Der Oberbürgermeister
Bewegung , Reichsleiter Fiehlcr - " '

jtjgin - und ausländischen Teil 'U-v 'U° . „ r .+ qin- und ausländischen Teiuwo -
^ . „ r - -

terfahrt durch deutsches Land .
Einladung der Abteilung ^ kläk ^ i>A
Reichsministeriums für Bolks A „ ItU
Propaganda die bedeutendst ^

" tztE -giA
-jJtiuiujumuy ctiuwc » , Sitl‘(ftTannhof . Der Empfang , der oi . ^ ri
scnheit des Präsidenten der L «i« „kammer . Staatsrat HannS I d
dere Bedeutung erhielt , sta " d *Lji **
angeregten Austausches uf
Berbunöenheit zwischen De «
ländern . i „

Kleiner Kulturspieg ^
In dem Bestrcbem

Opernkunst einen Beitrag * 11
j ßi' Tc gii'v-t

ster
rt

renden der deutschen Musikbo . ^ ^ . jch^

Reichserziehungsminister
um alljährlich hundert

Hochschul -Jnstitute sur M '< j « -
# ^unentgeltlichen Be ' » " Ie jäh -

reuther Bühnenfests * ‘ e
bf > V

vorbereitenden Lehrganacs "
Wagner - Schule in Dctmo d
Die Kräfte des künstlerisch 0
berufen sind , das Erbe de

)( )t ii » d
schasfens dereinst zu bcwalirc ^ ,
sollen aus dem großen Ene j .-jj • (Ct >ivuen aus oem grvvr » . oc " m ** '
solche Weise ermöglicht >0 ' .. «tt 1
tajtfi - jjn iL-te »1'höchstem Streben
ziehen .
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^ erwartet erhielten wir die schmerz -
liehe Nachricht , daß mein geliebter

Lxl 5° hn , unser herzensguter Bruder , Schwa -
^ Ser und Onkel (50069

Wilhelm Kornmann
* Soldat ln einer Nachschubkolonne

Impfen Im Osten am 28. Sept . 1941
llilr c^ n 35 jahren , in treuester Pflichterfül -

». | [er / Volk und Vaterland den Heldentod
# ' öte »einem im Weltkriege gefallener »

&
** *' lm Tode nach *

■" 'i den * Kastenwörtstr . 9, den 20. Okt . 1941 .
^ Ivve- r Trauer: Frau Katharina Kornmann, «-

Emilie Eugen Kornmann; Otto Korn - [k
Hn,

' Familie Gustav Kernmann; Valentin
Utito* ^ t . im Felde , u . Frau Berta , geb . Korn*
[■Zt i Fritz Lösch; Oskar Kornmann,
iSili » u fd ide , u. Frau Rosa , geb . Bastian ;

Heinrich Kutterer nebst Verwandten .

Unerwartet und unsagbar schwer traf
Un* die Nachricht , daß unser herzens¬
gutst , lieber , unvergeßlicher Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel u . Bräutigam

Fritz Blum
3 mn.^ "Seidat In einem Ink.-Regt .

im n . ».so .Geliebten Heimat , am 10. Sept .r* . ; , mj —. yeiiHUivn noiniai , am IV. qo |ji .
v,®n im blühenden Alter von nahezu

Ĵ antori # r Führer , Volk und Vaterland den
f -St ^ r,

a <and . Wer ihn kannte , w»m w*« wir

den 19. Oktober 1941.

Wieland 20. okt . 1941.
Unser fünfter Sohn Ist angekom -
men . In dankbarer Freude

Prof. Otto Kraemer
u. Frau Lisbett», geb . Rasch

Karlsruhe , Rheingoldstr . 10.
z . Zt . Privatklinik Prof . Dr . Unzen *
meier . (3962

HORST
Unser zweiter Junge ist ange¬
kommen . (50224

Bert! Maier, geb . Doldt
Max Maier, Schlossermeister

Karlsruhe , den 21. Okt . 41
z . Zt . Privatkiinik Dr . Stahl .

Wir treten unseren gemeinsamen
Lebensweg an (3947

Walter Rumpoldin
Jlse Rumpoldin

geb . Deufel
%Brandenburg/Havel Karlsruhe

Reuscherstr . 2 Belchenstr . 15
21. Oktober 1941

* Vi
fand . Wer ihn kannte , weiß was wir
. (50126

irit/
'"* n , den 19.

-

^ lino« Schmerz : Jakob Blum und Frau , geb .
?tto &[ ' Hans Blum und Frau, geb . Kiefer ;

^ . *®*el und Frau . oeb . Blum : seine Braut :
r und Anvarwandte .

E
Jn treuer Pflichterfüllung für Führer , Volk

Vaterland gab am 27. Sept . 1941
*®'n junges Leben mein innigstgeliebter
J^ann und herzensguter Vater , mein Ib .
öohn , unser Ib . Bruder , Schwiegersohn ,

I . Schwager und Onkel (49993

g
® lrriut Degenhardt

fpffisiar in einem PanzerjÖger -Batl.
^)em

,nhaber des EK. II. Klasse
W ÜV ük^ blühenden Alter von 25 Jahren.
vrsc "

:? r stolz .
? tii #I lurn boldtstr . 21, 21. Oktober 1941.
f b̂. w ? Schmerz : Frau Hanni Degenhardt ,
% r'aber , und Kind Horst Otto Degenhardt ;

. ^Utz b B.en h»rdt ; Familie Gustav Weber ; Fa -
Mainzer ; Familie August Riegels -

und Anverwandte .

'Vu erhielten die unfaßbare Nachricht ,
? aß unser herzensguter , unvergeßlicher

, Jür>gster Sohn , Bruder , Neffe und Enkel

(
Herbert Semmler

| k und ZugfUhrer In einem Inf. -Regt .
I ^ Zi. r ** x des EK. II und des Gold . HJ.-Abz .

’S1 *ilfti?*ör!1b ®r 1941 im Alter von 25 Jahren
R5v **ti»rh G‘nen allzufrühen Tod gefunden hat .
liSiyWft - Pflichterfüllung gab er sein Junges

c e.s Leben für Führer , Deutschlands
Ix ^öer £ re.‘heit . Seine Kameraden haben ihn

zur letzten Ruhe gebettet .
. agner -Allee 16, den 16. Okt .
^ gbarem Leid : Familie Jakob Sammler .

■VJcjeJ f re ‘heit ,
^ 2Ui ivi4ton Kuriv gvuvuvi .

Vn »a ^ ‘' Wa9nGr -' A11-e 1-6-' den 1Ä* 9 kt - 1?41«

SahmerzerfUllt traf uns die traurige
r^ chricht , daß unser unvergeßlicher

®ber Sohn , Bruder und Bräutigam

Jakob Schlotterer
l |vW ^ ufreiter in einer Radf.-Schwadr .
\ ,?in i . 21,/J Jahren am 22. Sept . 1941 bei

kä * den für Führer , Volk und Vaterland
u O (50127

i f Hoi
d6n 19* Oktober 1941 .

L>N ,
®f Tfauer : Benedikt Schlotterer u. Frau

^ ' S b
®7 ' Schiebenes ; Josef Schlotterer , z .

_ e*de ; Rosa Kunz , Braut.

„ Tddes - Anzeige
Bekannten die traurige Nachricht ,

LViPeduiH nach langem , schweren und mit
\ h ef t ra9 ©nem Leiden mein geliebter ,

J *n*er ,? r*en *9uter und stets treu besorgter
N » t

" ®ber Bruder , Schwager und Onkel

Jmlipp Postweiler
. tkrt«g .,?» | rttbahn .SekrellIr I. R.
V d'Mehmer Inhaber verschiedener
S Auszeichnungen

S7. Geburtstag für Immer von
\rtS . TJ '" ' (50081
Sh ‘®f« rn . .r8tr- 13, den 21. .Oktober 1941.
fS ^ oiw» w d : Faullna Postweiler geb . Grom

w alter , z . Zt . im Felde ; nebst Ge-
iNdu Und Verwandten ,

findet

Meine Praxis
Ist vom 20. Okt. bis 25.. Nov.
geschlossen . (49648

August Geißler
Heilpraktiker ,

Philippsburg , Skalstr . 44 , Ruf 255

KARLSRUHE• KAISERSTR. 145 . TELEFON 6

Wer fertigt Steuer¬
fachen an ? Angebote
unter W 50211 an d.
FüHrer -Berlag Khe .

Wer handstrickt Pullo¬
ver . Angeb . u . 3028
an Führ .-Berl . Khe .

Winteroufenfhalf
Gut möbl . Doppel¬
zimmer (Ofenheizg .)
mit voller Pension ,
in Baden -Baden so.
fort zu vermieten .
Angeb . » nt . BA 4137
an den Führer -Verl .
Baden -Baden .
Klavier zu vermiet ,
bei Hättig . Karlsr .,
Hirfchstr . 1, I . lks .

Klein Inge denkt , was schön aussieht mul) auch gut schmecken . Aber bald
wird sie lernen , dal ) Seifenschaum keine Schlagsahne ist und diese Er*

fahrung , dieses Wissen wird sie in Zukunft vor solchem Irrtum schützen . Oer
Schein trügt . — Er verlockt auch uns Erwachsene oft zu falscher Wahl , wenn
uns Sachkenntnis und Erfahrung fehlen . Nur Erfahrung und Wissen schützen
vor Irrtum. Darum ist es gut für uns Frauen , zu wissen , dal ) auch die billigste
. Camelia ' *Sorte aus dem besonders saugfähigen Camelia - ZellstoH -Flaum

hergestellt wird , dessen Vorzüge sich erst beim Gebrauch so richtig zeigen .
Zellstoff -Flaum klump ! nicht und wird nicht hart , sondern bleibt schmieg ,

sam und löst sich Im Wasser vollständig aut . — Mag sein , datz anderes
Material sehrschön und weich erscheint , die erfahrene Fraunimmt trotzdem
nichts anderes , denn Sicherheit und Frische an allen Tagen ist eine allzu *

Heb ge wo rdene Selbstverständlichkeit . Man möchte sie nicht mehr missen .

Gesucht wird Galvaniseur , Schleifer
oder Hilfsarbeiter , für sofort oder
später . Biktor Jefter . Karlsruhe ,
Bairmeifterftratze BO. 3946

ZuverläNiaer Kraftfahrer per sofort
aesücht . Angebote an Gockeler ,
G .m .b.H., Stuttgart - Bas Cannstatt ,
Reichonballerstraße 9 . _ 50021

Ka . Karl Kling , Karlsruhe , Rüvvur -
rer Strahe 36, sucht einen zuver »
lässigen Äulldoggsahrer in Dauer -
stellung , ev , auch z, Aushilfe . 47822

Kfm . Lehrling , zu Ostern 1942 ge¬
sucht . Interessenten wollen stch schrift¬
lich bewerben unter Beifügung eines
selbstgeschriebenen Lebenslaufes , Ab¬
schrift des lebten Schulzeugnisses
und eines Lichtbildes . Kosshäiiser .

' Hütte Karlsriche - Rhetnbasen , Süd -
beckenstrahr 3. 50222

Offene Stellen
Sin Bauingenieur . 1 Bautausmaiin ,
drei Schmhtmeister , Walzensuhrer ,
Kraftsabrer , Köche , ferner Äimmer -
lante . Maurer , Steinsetzer N. Teer -
sacharbeiter s. Cinsab Osts Ukraine )
zum sofortig . Cintritt geincht . Karl
tvtüller , Bauunternebmung , Karls -
ruhe -stiüvpurr . _ 49994

sa
,ür unser sferienheim für An -

äng Dezember gesucht :
1 zuverlässiger Mann iür . ÄNf

iralheizung u . sonst , ilrbeiten
1 Wäschebeschliesterin
1 .Zimmermädchen .. . .
1 Hans - « . Hilsszimmermadch .
1 Ofsteemädchen .

>t» tt .
am 24. Oktobsr 1941, 11 Ubr,

H
v ur hi

-
'*»6 tl k uns ®i'e über alles geliebte

Ari ,
e,ler ins »

, Se \ \ Z geb . Spring «
^ I V Vor, ^ ^ • »baurate -WHw*

Wrl
H*

,
' r®Pgas

* -9? ? ? ng * n '

<
Helono Lohse, geb . Springer ;

Buchhalter ( in )
sowie Slenolypistiu

in angenehme Dauerstellung nach
Karlsruhe zum baldig . Eintritt ge-
sucht . Angebote unter H 49784 an
den Kübrer -Berlag Karlsruhe

»; » «t»
^ 4/3/4, den 17. Oktober 1941.

**ĵ |'h° f«t, geb . Seitz ; Waller SaHz ;
Helene Lohse, geb . Springer ;
9eb . Springer ; Kleus Stepenhorst .

ST?. Bc,P°nksa9un9
d^n lodft Weise höflicher Anteilnahme an

- ® unserer lieben Sohnes u . Bruders

Perfekter Buchhalter , bilanzsicher , so¬
wie Stenotvvisti » u . Korresvonden -
t !n für Stundenarbeit , evtl , abends ,
17—19 Uhr , für sofort gesucht . Per¬
sönliche Borsprache erbeten . Rudi
Ratzel , Karlsruhe . Draisstraste 10.
Ruf 6981. Rach 18 Uhr in Privat »
Wohnung . Ga belsbergerstrahe 17._

Aus 1. 11. 1941 werven gesucht :
Cin mit der staatl . Rechnungs - und
Wtrtschastssübrung vertrauter An¬
gestellter für Leitung der Kasten - ,
Lohnverrechnunas - , Buchhalteroi - ,
Registratur - und Kanzleigefchäfte
der staatl . Lehranstalt für Wein - ,
Obst - und Gartenbau in Rusach :

zwei Weinbautechuiker mit tbeoret .
Ausbildung und gründl . prakti¬
schen Erfahrungen im Weinbau .
Stellenbewerbunaen sind zu rich¬
ten an den Ches der Zivilverwal -
tuna im Elsast — Kinauz - und
Wirtschastsabtrilg . — Strastburg ,
Btsmarckplab 4. (49764

Gesucht wird : 1 Küchenbursch «.
2 Kücheumädcke » oder Srau .
Bad - Hotel Zähriuger Hos . Baden -
Baden . <60071

Alb
Vs ?*»

ert Limpert
Oberschirrmeister

wg- , auf
d ®* Krlogsverdienstkreuzes^ a ,®*em Wege allen unseren Innig -

OSw (3937
Wern Familie Josef limpert

63 , 20. Oktober 1941 .—

V ** yjeiE se herzlicher Anteilnahme
Sn

'
v/'Yao meines geliebten Mannes ,vat ®rs (3901

-

Diemer
s1 H 4«!

" e,nom Infanterla -Regimont
, kDtt»?!®») Wege Herzlichen Dank .

t|?'S V' Riid F,au Maria Diemer geb .
Erwi. dor Margot , Karl Heinz , Inga*

' 3«chVtB n- bsl Angehörigen .
^ J tr - «7. 20 . Oktober 1941 .

B„
Danksa 9 un 9

N - . . Qr,t° d herzlicher Antel
U «6 K . nter ©8 einzigen u . lieb

Anteilnahme an
lieben Sohnes

Buchleither
^ d5®sefn Wege allen unsern Innig

- /mii(5918

v. Frau Elite , geb . Klotz.

Bäcker , zuverlässig und tüchtiß , für
sofort oder später gesucht . Backerei
und Konditorei Otto Farny , Karls -
rube Norckstr . 13. Ruf 2302. 3934

Mehrere (48625

jugendliche Arbeiter
evtl , als Lehrlinge , für sofort
gesucht . Desgleichen ein

kaufmännischer Lehrling.
Sensenfabrik Achern

Schneider auf Groß -
u . Kleinstück , sowie
Zuarbeiterin für Da .
menschneiderei ges .

Vetterhöfer , Khe .,
Kaiserstr . 99 . (3980

Privai -Detektiv mil
erfolgreicher Täligkeii
gesucht . Angebote u .
1 50214 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Weiblich
Ein « perfekte Steu »t»»Istin sür Ver¬

trauensstellung . 1 Stenotvpisti « tür
den allgemeinen Bürobetrieb . An¬
gebote mit Lebenslauf , Aeugnisab -
schriften . Lichtbild und GebaltSan -
sprüchen sowie frühestem EintrittS -
termiu sind zu richten an : Aeeu -
mulatorensabrik Berga , GmbH .,
Raftgtt . 60815

Kontoristin , mit Kenntnissen im
Maschinenschreiben ( Buchhaltung er¬
wünscht ) sür sofort od. spät , gesucht .
Ana . n . B 49815 an Kühr .-Berl . Khe .

Suche sür sofort Büroaufängerin .
Kenntniste im Maschinenschreiben
und Steno erwünscht . Angebote an
Möbelhaus A . Galler , Karlsruhe .
Kaiserstrabe 24. Rns 3970. 49992

Zuschneiderin , auch zum Anlernen ,
für Herrenwäsche gesucht . Stecher
L Wilde , Wäschesabrik . Steinstr . 23,
Karlsruhe . <49869

Tüchtige und energische
Erste Nfiherin

oder Zuschnelder ( ln )
(spätere Direktrice ) in Wäsche¬
sabrik sofort gesucht , d . d. neu »
zeit ! . Herstellung von Herren .
Hemden und Kleiderschürzen in
Gruvpenarbeit vollständig be.
herrscht . Anaeb . unt . OS 68328
an den Sührer - Berl . Ossenbg .

Köchin oder Mädchen , das koche»
tann , nach ilarlsrnhe gesucht .
Rus 7904 . Srau StUfscr . Kbc .,
Kaiserstr . 169/71 . <48762 )

In Iabresstelle sür sofort gesucht :
Servlersräulei » mit gut . Zeugnisten
sür unsere Weinstuben . Haus - und
Küchenmädchen , mit AufstiegmögUch -
keit als spät . Hotel -Zimmermädchen ,
Angebote mit Zeugnisabschr . , Bild
und Alter , oder perl , vorstcüen im
Hotel Germania Karlsruhe . 50070

Pslichtjahr - oder Tagesmädche » aus
1. November gesucht . Hcilman » ,
Händelstr . 21. Ruf 1520. 49864

Jg ., solid . Mädchen
zum servieren u . etw .
Haushalt , sofort od .
spät , gesucht . Küchen ,
mädchen vorhanden .
Toni » all , Landau
<Ps .). Pälzer Wein¬
stube . 59128

Zuverlästige . ordeni .
liche Hausangestellte ,
die seldständig einen
Hauehalt sühr . kann ,
da Haussrau im Ge¬
schäft tat ., baldmögl .
gesucht . Else Staib ,
Steinssurt (Baden ).

TAchtia . Mädchen ge
sucht. Eintritt aus 1.
od . 15. November er
wünscht . DSrr , Khe ..
Weftendstr . 58, II . St .

Mädchen , zuverlästig ,
sleihig , in gut . Haus ,
halt , ans sofort oder
spät , gesucht . Müller ,
Ritterstr 29 , Khe .

Pslichtiabr - oder Tagesmädche « zu
2 Kindern gesucht . 2056
Nördl . Hildapromenade 9,' I . Khe .

Tüchtige Srlseuse und Herrenfriseur
sofort oder fvätor gesuelit. -Llngebote
unter 8572 an Sührer -Bcrlag Khe .

Sleibiges Küchen Mädchen aus sosoöt
gesucht . Srau Srieda Eberhard .
Darmftädter Hos. Krcuzstr . 2 , Kbc .

Für sofort oder später , zuverlässige ,
sleib . Hnuögebilsln gesucht . Vögele ,
Am Stadtgarten 13 . II . St . Khe .

Lagerarbciterinne » für Grohhand -
iung gesucht . Vorzustellen : 9— 16
Uhr . Peter Benscher K . G . Abt .
Porzellan , Karlsruhe -Hafen S4ld -
beckenstratze 9 . (49876 )

Ilus 1 . Nov . ober später selbständige
Hauöaebilsiu für modernen Haus¬
halt gesucht . Vorzustellcn Klinik
Dr . Wagner . Kriegostr . 83. Khe .

rum
Sdiuhpuiz

Nigvin
stels Irisch ln kom¬

binierten 61« -
Blech-Dosen

Wegen Verheiratung
meiner über 4 Jahre
tat . gew . Hausange¬
stellten . suche ich selb ,
ständige Hausgehilfin
baidmögl . Angeb . an
Frau Schild , Mann ,
heim , Oberer Luisen ,
park Nr . 30 . 50253

Tücht . älteres Mäd¬
chen i . Geschäftshaus -
Halt . älteres Ehepaar ,
auf dem Lande , zur
selbständig . Führung
gesucht . Angebote mit
Gehalt und Zeugnis¬
abschrift . u . U 50210
an ^ ühr .-Verl . Khe .

Rttroanfänaeriu mit Kenntnissen in
Steno u . Ältaschinenschreiben . berettS
einige Monate in Grostbandelsb -üro
gearbeitet , sucht sich auf 1. 11 . zu
verändern . Angebote unter P 50219
an Führer - Berlag Karlsruhe .

Ig . Mädchen sucht
Stelle am Büfett od .
Bedienung , am lieb¬
sten Tageskafsee .
Angebote unter 3958
an Führ .-Verl . Khe .

Jung . Mädel sucht
Stella , als Büglerin .
Angebote unter 3952
an Führ .-Verl . Khe .

Suche für meine
Tochter , 16V, Jahre ,

Stelle als Büro «
anfängerin . Kenntn .
in Steno u . Maschi¬
nenschreiben . Angeb .
unter 3582 an den
Führer -Verlag Khe .

Junges Mädchen
sucht nach 5 Uhr

abends Nebenbeschäf¬
tigung in Büroarb .
Angcb . unt . S 50207
an Führ .-Verl . Khe .

Männlich

Kaufmann , in allen
Büroarbeiten , Buch¬
haltung , Lagerver -

waltung , Expedition ,
Stenographie und
Maschinenschreiben

bewandert , wünscht
sich zu verändern .
Angeb . unt . D 49089
an Führ .-Berl . Khe .

Handelsvertreter tu Kosmetik über¬
nimmt noch Vertretung tu Bade -
rabletten . Cremes und andere kos-
merische Artikel , für West - und
Nondderrtschland . Angebote unter
Vf 49545 an den ffilbrer -Verl Kbe .

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Auto -Anhünger
sür mindestens 5 To . Ladefä¬
higkeit sofort zu kaufen oder
mieten gesucht . Slnacbote unter
G 48871 an vübrer -Verl . Kb«.

Moderne
Personenwaaen

bi » 5 Liter , kaust Kaste ab
Standort . <49524

Gebrauchtwagen Kurfürsten »
dämm 156, Bcrllu -Halense «,

Kernrus 97 54 12 .

Kaufe gegen Kaste Marken -Personen -
wageu , am liebsten Mercedes oder
B .Ps .W . , in tadellosem Zustand bis
2 Liter und höchstens 20 900 km .
Eilangebote u . Il 14744 an Obaner ,
dlnzeigenmittler , ffreibura i . Vr .

LKW . , 1 To ., in gutem Zustand , , n
kanscn gesucht . !rra » , Huud , Ka »-
pelrodcck . Aernrus 260. <49442

Alleinst . Herr , 42 I .,
mit 2-Z .-Wohn .. in
eig . Landhaus » Billa ,
sucht Frau gesetzt. All .
als Haushaltpilegerin
Acbot . w . freie Kost
u . selbst . Wohn . u .
evtl . kl. mtl . Enlschäd .
Angeb . » nt . « 4S9M
an Führ .-Verl . Khe .

Suche sür sofort od .
I . II . dS. IS . cine
tücht . HauSgehilsin ,
die einen kl. Haus¬
halt selbständig füh¬
ren kann , da Haus¬
srau i . Geschäft tätig
ist . Ang . u . B 49752
an Führ .-Verl . Khe .

Nach Lahr jungcs ;u >
verlästig . Mädchen s.
Äeschäslshaushalt ans
16. Nov . od . 1. Dez .
gesucht . Gelegcnh . z
Kochen lernen . An .
geböte unter Z 50212
an Führ .-Berl . Khe .

Suchen sofort tüchtig
Mädchen . Kinderheim
. .Die Schwalben "

Grendclbruch . Kreis
Mölsheim . Vogesen .

Braver Mädchen als
Zwcilmädchen aus 1.
od . 15. Nov . gesucht .

Bäckerei -Konditorci
Häbcrle , Khe ., Rhein ,
strahe 53 . 49988

Cf N »

Dr
d b ‘ ! o ' te

r ° / / e

er .

Mädchen , erfahren ,
zu 3 Kindern , und
zur Mithilfe in -
HauS gesucht . Ein¬
tritt n . Vereinbarg .
Angebote u . Zeug¬
nisse erbeten an
Kersting , Ettlingen ,

Durlacherstr . 3 .

Gelernte Schneide¬
rinnen sofort gesucht ,
sowie ein tüchtiges
Mädchen für den
Haushalt . A . Raupp ,
Khe ., Karlstr . 138 .

Flickerin für Wäsche
außer dem Hause ,

sofort gesucht . Angeb .
unter 3989 an den
Führer -Verlag Khe .

Putzfrau 3mal in d.
Woche je 2 Stuüden
gesucht . (50077 )
Georg Laade , Khe .,

Kaiserstraße 827 .

Gesucht zuverlässige
Putzfrau für meine
DraxiSräume . (J9989
Dr . med . Erich Wolff ,
Hirschstraße 17, Khe .

ServierfrLulein
gesucht , Kaffee deS
Westens . Khe . . am

Mühlburger Tor .
Vorzust . von 1 Uhr
nachm , ab . (50073)

Suche ältere , faub .,
unabhängige Frau ,
die etwas nähen u .
flicken kann , für Ta -
gesverpflcgung .Nach -
mittags wird mitge -
halfen . Ang . u . '3975
an Führ .-Verl . £ Je .

Sofort gesucht wird
1 Frau , die sich eig¬
net zum Kochen von

Gemeinschaftsessen ,
sowie 1 ReinigungS -
frau (tagsüber ). Bor -
zustellcn : Karlsruhe .
Karl -Wilhelm -Str .50

Frau für Küche und
Haushalt einige

Stunden täglich zu
alt . Ehepaar gesucht .
Zu sprechen ab 2 U.
Müller , Karlsruhe .
Bismarckstr . 51 , I .

Zur Mithilfe im
Haushalt wird zu -
verlässige Frau für
vormittag - gesucht .
Zu erfragen : Khe .,

Bunsenstr . 18 , II ! .

Putzfrau gesucht , tägl .
oder 3- bis 4mal wö¬
chentlich vormittags .
Anzufrag . 9—10 Uhr .
Borholzstr . 21 Ruf 7Ü
Khe . . 3701

Frl . sucht Stelle als
Beiköchin z. 15. Nov .
in nur gut bürgerl .
Haus Angebote unt .
RA 1801 an Führer -
Verlag Rastatt .

Suche leichtere Stelle
bei einzelner Dame
oder Herrn . Angeb .
unter 3978' an den
Führer -Verlag Khe .

Junges Fräulein
sucht auf sof . leichte
Heimarbeit . Angeb .
unter 3720 an den

iFührer -Verlag Khe .

Suchen Sie ein gebrauchtes

DKW - Fahrzeug
dann wenden Sie sich an (48340

Theodor lAllaclilolger
DKW - Spezlalhaus

Karlsruhe, Amalienstraße 63

PKW » Anhänger zu
kaufen gesucht . Han »
Kneitzker , Zimmer¬
meister . Gondclsheim .
Ruf Ä2 . 60129

Motorrad , 100 ccm,
4-Takt , fahrbereit ,

zum Schätzpreis zu
verkaufen . Zu erfr .

Handwerkskammer
Khe ., FriedrichspL . 4.

DILZERl

tragen •
Amallenstr . 7

Ruf 5614 Karlsruhe

Suche gebr . , zugel .
Anhänger für Perf ..
Wagen . Angeb . mit
Preis unter 3963 an
Führer -Verlag Khe .

Wer leiht mir gegen
gute Sicherheit und
Zins 300 M gegen
monatliche Ruckzahl .
Angebote unter 4000
an Führ .-Verl . Khe .

Jmmobilien
Gasthaus , alt -renom »
miertes , in gut . Ber -
krhrrlagr , unter gün .
stigen Bedingungen ,
per bald , zu derpach .
ten . Angeb . u . 591.12
an Führ .-Verl . Khe .

EtusamtlicnhauS oder Landhaus ln
Karlsruhe oder näherer Nmgebung
gegen Barauszahlung zu lausen
gesucht . Angebote unter L 49782 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Friscnrmeistcr sucht Herren - und Da -
mensalo « mit Geräten und Einrich .
tun » zu ' pachten . Llngebotc unter
1! .,9221 an Führ .- Verl . Karlsruhe .

Gafthos mit Pensto » bei Psorzheim .
Bekannte AussluaSgcgend , das Ge¬
schäft besteht säst 100 Jahre , vollkom .
men umgebaut 1905— 1906, überall
fl . warm . u . kalt . Wasser — bester
baulicher Zustand — erstes Haus
am Platze . Sofort zu verkausen .
Kausprois 69 000 Mark . Anzahlung
30 000 llstark . llebernahme sofort .
Näh . durch : Richard Silber . Grund¬
stück- , Snvothckcn - , Teilhaber - und
iöeschästsvermittlnng . Kbe .. Dcaen -
seldstr ^ hc 11 . Rns »174. 50138

Miefgesuche
Wir suchen zuick Laaer » von Maschi¬
nen und Maschinenteile » sür dau¬
ernd oder längere Zeit kleine und
arotze Lagerräume mit tnSges . etwa
800 am . Erwünscht , jedoch nicht Be¬
dingung ist daS Vorhandensein von
Kran und Hebezcuacn . Angcb . unt .
F 49759 an Führer - Verlag Kbe .
Lagerräume , ca . 100—200 qm , mögt .

Erdgeschotz , sofort gesucht . Eil -
angebote unter 49686 an den Füh -

^ rer -Verlag .Karlsnibe
2 leere Zimmer mit Kückx. !m 91» «

tot od . Gaistal , von ruh . berufst .
Frau gesucht . Während des Krie¬
ges evtl , nur Wochenendbenützung .
Angebote unter A 49751 an den
Füvrcr -Bcrlag Karlsruhe .

Eilt . Zum 1. 11 . 1941 sucht Beamter
sonnige 8 —4 -ZImmer -Wohnung im
Schwarzw . Angeb . m . genauen An -
gaben unter 2190 an Führcr -Ber -
lag Kehl a . Rh .

Uuabbäugig vo « der Krastftoss -
versorsuug und wirtschaftlich
fahren mit dem (49170

Imbfilt -Basgenerator
für Ihren Lastkraftwagen .

Angebote und nähere Auskunft
durch die Einbauwcrkstätte :

Autohaus Fortenhacher
Baden -OoS - Ruf 969.

Welcher Betrieb mit fvanabbebcnder
Fertigung kann sofort Bearbeitung
von Ffolterteilen aus Kunststoffen ,
besonders durch drehen , bohren u .
fräsen übernehmen ? Material wird
gestellt . Angebote an Tielcktra Ak-
ticnaelellschast Porz iRbcin ) . (50914

So beurteilt der Arzt !
, reinera > - Sva >»ahIeNen
„DieTrineral -Ovaltabletten wur¬
den an ein . groß . Krankenmaterial
der „Medizin . Poliklinik d. deutsch .

I Karls - Universität " erprobt . Die
Wirkung trat regelmäßig u . rasch

| ei « . Die Tabletten lassen sich leicht schlucken u .
| werd . gerne genommen . Selbst bei Verwendung

groß . Mengen trat , unangenehme Nebenwirkun »
gen in keinem Falle aus . JnSbes . verurs . sie kei»

I nerlei Magenbeschwerden ." Dr . mrd Gor«* , ro . iz eo
Bet Glieder - u . Geleukschmer ^ n , Sicht , Rheuma ,
SSchiaS . Hezeufchust . ErkSltuugSkraukbelt ., Grippe ,
Nerven - und ü »vstchmer,e » helfen die bochnirks .

^ Trincral -Ovaltablettcn . Sie werden auch v . Her, -.
Magen - u . Darmcmvsindlichen besten » vertragen .
Machen Sie sofort einen Versuch ! Beachten Sie
Anhalt u . Preis d . Packg . : 20 Tabl . nur 78 Pta .
Zn all . Avotb . o . Trineral GmbH . , München H27 H68 .

^Koftenl . Brosch . ^Lebensfreude b. Gesundheit " perl . -

Tf « 8 koche ich . . . ?

Ochsenschwanzsuppe
Kartoffelklöße mit Zwiebelsoße I

Eine gute Suppe kommt an fleisch¬
losen Tagen Immer besonders ge¬
legen . Zu Kartoffelklößen mit Zwie¬
belsoße gibt eine pikante Knorr -
Ochsenschwanzart - Suppe eine vor¬
treffliche Grundlage .

Die Zubereitung aller Knorr -Suppen
Ist denkbar einfach . Sie werden nur
mit Wasser gekocht - alle anderen
Zutaten enthält bereits der Knorr -

Suppenwürfel .

Für Kartoffelklöße hat jede Haus¬
frau ihr eigenes Rezept — darüber
brauchen wir Ihnen nichts zu sagen .
Aber gerade bei Klößen kommt al¬
les auf die Soße an , damit sie nicht
trocken schmecken . Doch wie man
ohne Fleisch eine ausreichende ,
schmackhafte Soße auf den Tisch
bringt , verrät Ihnen das fölgende
Rezept :

Zwiebelsoße
Den T& lCVt Soßenwürfel fein
zerdrücken , glattrühren und mit

1/4 Liter Wosser unter Umrühren
3 Minuten kochen . ' /2 feingeschnit¬
tene Zwiebel mit etwas Butter gold¬
gelb schmoren , zur Soße geben und
nochmals aufkochen lassen . Fertigt

Rezept auischneiden und aufbuwahrun !
‘Sie können es immer verwenden — oudi wenn Sie
heute mol keinen Knorr - Wwrfel bekommen hoben «.

Bttro - u. Lagerräume b-aldigst gesuwi -
Angebote unter 49887 an FÄhrer »
Verlag . KaNsrube .

Leeres Zimmer
heizbar , el . Licht ,

Nähe Arbeitsamt od .
Durlacher Tor , zu
mieten gesucht .
Angebote unter 3997
an Führ .-Verl . Khe .

Doppeltes Zimmer f .
2 Herren auf 1. No¬
vember gesucht . An -
geböte unter 3929 an
Führer -Verlag Khe .

Möbl ., freundl ., ruh .
Zimmer , gut heizbar ,
o . Frühst , u . Bedien . ,
von gebiid . Frl ., pktl .
zahl ., bei ruh . Dame
gesucht . Ang . u . 3939
an Führ .-Äerl . Khe .

BcrnfStät . Fräuleitt
sucht leerrS Maus .»
Zimmer auf sofort .
Angebote unter 3974
an Führ .-Berl . Khe .

Jung . Ehepaar sucht
möbl . Zimmer , mög¬
lichst mit 2 Betten
und Kochgelegenheit .
Angebote unter 3286
an Führ .-Berl . Khe .

Jung . Ehepaar sucht
1—2 Z .-Wohnuug .

wenn mögl . m . Bad ,
auf sofort . Angebote
unter 3910 an den
Führer -Verlag Khe .

2 —3 Z .-Wohnung
von ruhig . Mietern
aefucht . Sofort oder
spater . Angeb . unt .
3960 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Suche in Karlsruhe
schöne 3 oder kleinere
4 Z .-Wohnung mit
Bad . spätestens zum
1. 4. 42 . Angeb . unt .
3892 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gesucht i . Knielingen
oder in unmittelbar .
Nähe I -Zimmer -Wohu
nung m . Küche . Man -
sarde , Bad . Evtl , auch
Kauf eine - 1- oder
2-FamilicnhauseS .

Nähere - an
Hermann Kohl .Bmftr .

Khe .-Kniclingen .
Richthofenstraße 32 .

Laden mit kl. Lager
oder Wohnung , ^Rai -
ferstraße , Nähe Hoch¬
schule. a . sof . zu ver¬
mieten . Angeb . unt .
3852 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

« nt möbl . Zimmer
mit Zentralheiz , bei
ruhiger Familie an
nur fol . Herrn , evtl .
Dame , zu vermieten .
Zu erfr . Kaiserstr .
26 , IV . lkS.. zwisch.
12—14 od . 17—20 U.

Kronenstr . 22 . IV .,
Schlohseite , möbliert .
Zimmer an soliden
Herrn zu vermieten .
Khe . (3948)

Möbl . Zimmer
(Neubau ). 20 RM .,
zu vermieten . Graf -
Rhena -Str . 2, I . r .
Khe . (3949)

Freundlich möblierte
2 Z . -Wohnung

auf 1. 11. zu verm .
Angebote unter 3912
an Führ .-Verl . Khe .

Alleinstehender , älter .
Mann,Pens ., sucht ein
Zimmer mit Küche o.
2 leere Zimmer mit
Kochgelegetti ). zu nne -
ten . Angeb . unt . 3593
an Führ .-Verl . Khe .

Suche für sofort od .
1. November 1 leeres
Zkmmer . Angeb . unt .
8921 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ab sofort für län¬
gere Zeit sucht Be¬
amter nett ., möbl .
Zimmer mit Früh -
stück, möglichst Nähe
KarlStor od . Haupt -
post . Eilangeb . mit
Preis unter 4002 an
Führer -Verlag Khe .

^ öeUfiüii £ rDaltkuA £ tt
/ Zwischen Taschentüchern und Wäsche ,

In Schränken und Schubladen verbreiten

die Helipon
’s Duftkissen einen feinen

Duft , der lange Zelt anhält . Preis 30 Pfg .

In einschläg . Geschäften . *) Bitte achten

a ' l Sie daraulf daß Ihnen die Dultkissen

aus verschlossenem Glas verkauft
Immer wieder verlangen (|#nf | nur j ann , |nd diese Irisch I

Das nächste gute G . schöH • ) Elnschla*. Gwehafte b#. l«h«n durch d.GroBhond . l

führt di« H#llppn's Dvftklssvn . , Htnlsllsr ; H« llpon.FabrlkW . F.Grau l 5hj«9art .5 ^ 1
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Ein neuer Willy Birgel -Film!
Nicklisch, Wangel, Fernau,Dah!ke

Solling , Hübner, Urtel .
Regie : Hans Schweikart .

Die neueste Wochenschau!
Täglich 3 .00 , 5 .00 , 7 .30

Jugendliche haben Zutrittl

Johannes Heesters , Dora Römer ,Fita Benkhoff , Paul Kemp , Erich
Fiedler, Paul Henckels

in

/ /

/ /

Eine großartig ausgestattete
Film -Operette , voll Heiterkeit ,Witz und fröhlicher Laune .

Die neueste Wochenschau!
Täglich 2 .45 , 5 .00 , 7 .30
Wochenschau nach dem Haupt¬
film . Jugendliche ab 14 Jahre

zugelassen .

qesL'GLORia I PALI

Wie schreibe Ich einen Film ?
Wie komme Ich zum Film ?
Wie entsteht ein Film ?
Wie kommt der Ton hinein ?

Sonntag

Hinter den
Kulissen
des Films

Ein Filmfachmann plaudert aus der Schule.
Einmal . Vortrag mit zahlreichen Lichtbildern von

F. L. Grauvogl , Pressedienstleiter der Tobis .
Erlebtes und Erlauschtes mit bekannten Filmstars.

Vorverkauf
jetzt schon
an d . Kasse PALIauf allen Plätzen

Erwachs . RM. 1.20
Jugendl . — .60

►Nur noch heute und morgen 5.45, 5.50 und 7.45 Uhr

.GASPARONE“
I „ non

»Täglich die neueste Kriegswochenschau ! «
m SCHAUBURG

Entlasten Sie Ihre Buchhaltung und Übergeben Sie
mir den (47825)Einzug Ihrer Außenstände

Berthold Groß
. 1, Inkattebüro zugelatt . n , Hand- Isautkunttel ,

KARLSRUHE , Kalter, «r. 2S7. Farntpr. 1452.

Löwenrachen
Heute der sehr beliebte

HausfrauervNachmittag
mit vollem Programm (49205

Staatstheater
Grones Haus

Mittwoch, 22. OkL 10—20.50 Uhr
Außer Miete , Wahlmietkarten
ungültig .
Letztes Gastspiel W . Krauss
mit dem Ensemble des Thea¬
ters der Stadt Straßburg .

Traumulus
Trag .-Korn , von Holz u . Jerschke

(Vorbestellte Karten sind bis
13 Uhr abzuholen , andernfalls
Weiterverkauf .)

Donnersteg , 25. OkL 10—20.45 U.
3. Donnerstag -Miete

Der Wildschütz
Korn. Op . von Lortzfng

Kleines Theater
Mittwoch, 22. OkL, 18—17.45 Uhr:
BflQateiien v . Grub

A. Bauer Nachf .
Oipl .-Optiker

Paul Drude
Augenglas -
Spezialist

Lieferant sämtlich .
Krankenkassen —
Ausführung aller

augenä rztlicher
Verordnungen .

Der Optiker In der
Erbprinsenstr« 25

Karlsruhe .
Schneiderin nimmt

noch Kunden in AuS .
nähen u . Flicken an .
Angebote unter 3543
an Führ .-Berl . Khe .

Handeislchule | Y| GPHlir(Berufsfochschule ) l
Karlsruhe, Kochstr. 1 (b . d . Kaiserallee ) Ruf 2010

Neuer Handelslehrgang
Maschinenschreiben , Kurzschrift , Buchfühung, kauf¬
männisches Rechnen, kaufmänn. Briefwechsel usw.

Anmeldungen sofort erbeten !

JCammer

mit

Die Umtauschzeiten
der

städt .Schuhumtauschstelle
sind außer Mittwoch und Samstag

tfiglich von 3 -5 Uhr
Oalban LabanamMalauawala mltbilngan I

Tfiglich : 20 Uhr
Außerdem : Mittwoch ,

(Haustrauen - nachmittag )
und Sonntag nachmittags 16 Uhr

das sehenswerte
Großstadt - Programm .

REGINA
Varlett -Kabarett , Königin -Bar

Karlsruhe, Hebelstr . 21, Ruf 606

Step - u .Tanz-
Urrterricht jeden .

Eisele
Khe . , Soflenstr. 55

Vers .-Büro
Karlsruhe
Ktosestr . 1 NOPPER
Krank .u .Leb .Ver, . :Tar !fev .12Hrm . grat .
StiefmatfettoetftetaentnA vom 19 . bis
22. November 1941. Hervorragendes
Material aller Länder mit vielen
Seltenheiten . Katalog mit vielen
Abbildungen erhalten ernsthafte In¬
teressenten kostenlos . Such « ständig
zu höchsten Preisen : Kabinettstücke ,
seltene Briefe , Blocks und Streifen
aller Welt zu kaufen . Erbitte An¬
gebot ! Hans Grobe , Hannover ,
Strafte ' der SA . 4«. Ruf 24 407.

Nock schöneres Haar
durch regelmäßige Haarpflege

beim Friseur am Lubwigsplatz
473g « Hinderberger / Fernruf 3759

Wohnungstausch

« Ami

Herzklopfen , Herz¬
stechen ». ander « ner¬
vös« Herzbeschwer¬
den 7 Da « Herz durch

,HerzkrafT ' schonend
stärk«n.Flasche2 .70 ,
nur in Apotheke».

5 Zimmer 180 Mk . , gegen 6— 7 Zim¬
mer bis 180 Mk . zu tausch , gesiecht.
I . Kratzert 's Mövelspedttion , Khe .
Goetbeftrah « 20. Ruf 216. 80074

I -Zimmer -W «hn » ng m . Bad 65 Mk .

HM * * *

Für kriegswicht . Betriebe geg . Kennziffer lieferbar .

THEODOR DILZER
Motor- und Elektrofahrzeuge

Karlsruhe a . Rhein
AmalfenstraBe 7 — Fernruf 5614.

UMZÜGE
Auto oder Bahn,Stadt - und Ferntransporte

Aufbewahrung v . ganzen Haus¬
haltungen (44415 )

•I . Kratzert ’s
Möbelspedition , Karlsruhe,

Goethestraße 20 Ter. 216

Wohnungstausch:
Suche geraum ., son¬
nige 8 . oder 4-Zim-
rnerwohnung m . Bad.Miete zirka 56—60 M
bzw . 70 bis 80 Ji .
Mögt . West . o . Süd¬
weststadt. Habe preis¬
werte kleine K-Zim-
rnerwohnung m . Ba -
dez., Balkon u . Zu¬
behör (Weststadt ) zum
Tausch . Ang. u . 3474
an Führ .-Berl . Khe .

In gut . Hause ist an
geb . Herrn (Dauer¬
mieter) sreundl. gut
möbl. Balkonzimmer
zu verm. Kriegsstr .
63 , Nähe Karlstor ,
bei Traudt . Khe .
Möbl. Zimmer auf

1. Nov. an berufst .
Herrn zu vermieten.
Putlitzstr . 26, pt . r .
Khe . (3992 )

2 schöne sonnige Zimmer als Wohn -
und Schlafzimmer , möbl . mit eia .

Mädch . ' W.-Mantel f.
10 I . u . H .-W.-Man .
tel f. mittl . Gr ., dkl..
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 3940
an Führ .-Berl . Khe .

Lassen Sie
Ihre Vergrößerungen

beim ansässigen Fachphotographen anfertigen , dann
haben Sie nicht nötig , auf den Blldreisenden zu warten .
Gehen Sie in eine photographische Werkstätte , dort wer¬
den Sie gut , zuverlässig und verantwortungsvoll beraten
und bedient . Auch in der Preisfrage haben Sie großeVorteile . (60726 )

Die Photographen - Innung Karlsruhe
für die Bezirke Bruchsal , Breiten , Karlsruhe ,Pforzheim , Rastatt , Baden -Baden , Büht u . Achern

Aller SchmucuDring

Kauf « Altgold , Altallbar u . Doubl «
Uhrmad, . r CaRe | nh0 | d | S0hnu . Juwelier 1

Inh . Elfriede Koch

Herbstüberzieher,
braun , Größe 1,65 ,
gute Qualität , zu
20 RM . zu verkauf,
im Eckladen Printz ,
Langemasjckplatz K̂he .
Wäsche -Annahme.

Foto -Plattenapparat
9x12 , Marke Rulex,
zu verkaufen. Angeb.
unter Ruf 8396 , Khe .

Karlsruhe a . Rh., Kaiserstraße 165
Postscheckkonto 8670 Gen . B. C . 33344

Kleidung
aller Art . für Herren uwb Damen ,
Knaben , Mädchen u . Kinder . deSgl .

Herren-Winlermanttl
sür große schlanke
Figur , reine Wolle,
zu verkaufen Früh -
lingstr. 2, III , 1(8.
Khe , (3909 )

Kleinbildkamera
2,9, Baldina , nt . Be,

reitschaftStasch « zu
verkaufen, Angebote
uni , 3929 an Führer ,
Verlag Karlsruhe ,

Das neue filmische u. musikalische
Ereignis I

Winy FRITSCH

Ein n- u- r Terra-FHm nach „Viva In Marlen"

Ein Film voll Freude , Stimmung
und Ausgelassenheit

und die Musik von Walter Kollo
mit den bekannten Schlagern : „ Untern linden ,Untern Linden ”, „ Immer an der Wand lang ”, „ Ach
Gott , was sind die Männer dumm ”, „ Es war in

Schöneberg ” usw .

Voranzeige I

üf « -THca (cr
und Capitol

Schaffen

Konditorei
am

. 44„ üttlinger dör ä
ab heute bis auf weiteres

geöffnet

LETZTE TA ®S
./eJijjtEin gewaltiges ^

Foico Giachatti . M*'!* c»F*J
Mir- Ila Bai in , Ka,t* le hl\Ein unvergeß l ‘.^ ßf

Meis terwerk , |
zum Erlebe ! 1

ln dsulscher
Heute 3 . 15 , S . 00 ,

lugondlioho zugel ®***"

OLÄ

HiejRsflH

richjiöfj ,
individuell yn9.glSsarn -

angepaßt mit Garantie
Silz und gute » sen .

.
'
W *

Wäsche und Schuhe
tauft stets zu miten Vrelsen . Kde . .
Würz . Zäbriugerstr . 53 a . Ruf 1208.

Dunkler Damen-
Wintermantel und

Kleid, beides Größe
46—48, sowie Mad
chenmantel für 14
bis 16 Jahre . Dam -
Schuhe. Größe 41 ,
gut erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Angeb. unt .
3961 an d . Führer -
Berlag Karlsruhe .
2 D .»Wintermäntel ,
Größe 44, gut erh.,

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 3981
an Führ .-Berl . Khe .
Kleider, Mäntel ».
Schuhe für lOjährig.
Knaben u . Iljährig .
Mädel gesucht .
Angebote unter 3944
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhalten . Radio
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 3651
an Führ .-Berl . Khe .

Bad und Kochgel . , in Neubau , mit
Zentralbeiz . in Rüppurr zu vermiet .Angeb . u . 3968 an Führ . - Berl . Khe .

Radio, nur gutes
Gerät , zu kaufen ges .
Angebote unter 3889
an Fübr .-Verl . Khe .

Kaufgesuche
Radio, gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 398?
an Führ .-Berl . Khe .

Ankaut von

Alt - Gold
Zahngold / Silber / Brillanten

Double / Münzen

KARL JOCK

Gut vernickelt . Haar -
trockensöhn , violin -
zither mit Bogen u.
Noten, 1 neues Holz¬
podium, 115/105 , ge-

brauchtes Herren¬
fahrrad mit Lampe
zu verkaufen. Anzus.
14— 17 Uhr . Khe .,

DouglaSstr. 22 .
Stb . III . (3840 )

Einige sehr gte . Öel-
gemälde, bekannter
Meister , zu verkauf.
Herderstr. 9 . III ., bei
Gramer , Khe . (3945

,HERKA '
Ein Waschtag ist heut krnderleidit, weH

„ HERKA “
ohne reiben bleicht .

H .IMac !iUtii* „
Ausführung aller aufl

Verordnung ^ ^ Ä "
P#f Opttfcer hi der \
Reichsschule für l« d

Achern hat Fernruf y635.

Juwelier u Uhrmachermelster
Keiserstrefie 179, Khe. A 40/1022

Sehr gut erhaltenes
Klavier zu verkauf.
Angebote unter 3979
an Führ .-Berl . Khe .

Umzugshalb. gut er¬
haltenes Speisezim-
mer (Eiche , mittel¬
braun gebeizt ) Auf¬
satzbüfett , 2 .20 Mir ..
Anrichte, Rusheway-

Tisch, 8 Stühle
preiswert abzugeben.
Wilcke. Ritterstr . 48,
Karlsruhe .

3 Zuchtrammler ,
Hellfilber, 8 Monate
alt . Abzugeben:
Grünwinkel , Kreuze!-
bergftr. 2 . (8914 )
Hafen, 1.3 Gelbsilber

4,0 Schwarzloh. '
4 u . 5 Monate oft,
zu verkauf. Rüppurr .
Riedstr. 1, Ecke Lö -
wenstr. , ab ö Uhr
nachmittags. (3917

)4uch. <Sie ktm+ten.
<fü/i das le/j&rt

unsere Krankenversicherung nach Tarif » K «. Sie befcoiiOU»**

Sause jeden Post «« <33549 >

Sekt- u. Weinflaschen
Rohstoffe H . Buutenbach . SarlSr ..

Drrrtacher Strahe 26. Tel . 3481.

Taselklavier, gut er¬
halten . preisw . zu
verkaufen. Angebote
unter 3972 an den
Führer -Verlag Khe .

Alt . Sattel , Zaum
u . Packtaschen , Reit ,
stiefel , Gr . 38—40 ,bill. . zu kaufen ges.
Angebote unter 3925
an Führ .-Berl . Khe .

Mod. Puppenwagen
und schöne Eisenbahn
zu kaufen gesucht .

Mannherz , Khe .,
Buntestr . 10. ' (3945 )

Nähmaschine, neuw . ,
zu verkaufen.
Angebote unter 3993
an Führ .-Berl . . Khe .

Wegen Platzmangel
billig zu verkaufen:
Eins . Zimmer , best,
aus Bett m . M .,
Nachttisch,Waschtisch .
Schrank. Sofa mit
Umbau, und Tisch ,1 Schlafzimmerbild,
1 Ampel. 1 Küchen¬
zuglampe, 1 Seffel,
1 Flobertgewehr , 1
Flurgarderobe . Khe .,

Kloseftr. 13, part .

Kalbin , eingefahren,
zu verkaufen. 35 Wo .
chen trächtig. Zu er¬
fragen : Spöck , Ro-
bert-Wagner -Str . 13.
Kanarienvogel entflo-
gen . Geg. Belohnung
abzugeb . Lang, Kur .
fürstenstr. 18. Khe.
Zu verkaufen gute

Nutz , und Fahrkuh
mir Kalb . Knielin¬
gen , Rheinbergstr .28 .

Puppenwagen , aus
gut . Hause, zu kauf,
ges. Angebote unter

Ruf 8396 , Khe .

Kleiner , moderner
Bücherschrank

zu kaufen gesucht .
Ruf 5592 , Khe .

Gasherd m . Backofen
u . Kindersportwagen
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . H 49688
an Führ .-Berl . Khe .

Gebr . «Teppich oder
Läufer zu kauf . ges.
Angebote unter 3895
an Führ .-Berl . Khe .

Ein Srädrig . Feder.
Handwagen u . geschl.
Verkaufswagen zu
verkaufen. I . A . :

Fr . Jost , Karlsruhe ,
Karl -Friedrich-Str .

23, E , hint . 2 . Hof .

Blumenkrippe und
Grammophon zu vkf.">ans Werner , Khe .,
kaiserallee 41 . (3951

Zu verk . 8 Wochen
alter Langhaardackel
bei Bolz, Wielandt-
str. 14 (Laden) .

10 Muk Tagegeld und Zuschuß für Operation »- und
transportkosten . In all den Fällen , wo Krankenhausaufr 0 ^
notwendig ist , eine wesentliche Hilfe , die Sie sich für I

^
monatlich sichern . ( Tarif » K «J k *®5

^
Einzelversicherung oder zu jeder
stehenden Krankenversicherung ,
sen werden -
Nur 2 Mark monatlich , aber gut • *£

Für jeden die richtige VersichcruM ’

DEUTSCHER RlN ®
Geschäftsstelle Karl * 1’“

Karlstraße 29a , Ruf 2629

Ofenschirm zu kauf ,
gesucht . Angeb. unt .
T 59298 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Alte Linoleumstücke
für Wochenendhütte,
sowie Rucksack zu
kaufen gesucht . (3979

Betterhöfer , Khe .,
Kaiserstraße 99 .

Handwagen, Lrädrig,
m . Federn , Neuwert.,6—7 Ztr . Tragkraft ,
zu verkaufen. Angeb .
unt . 3923 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gebr ., gut erhalten .
4flam . Gasherd mit
Backofen zu verkauf.
Anzus . Ludwig-Wil-

helm -Straße 16.
Hths . III . Khe . (3922
Gebr ., 4fl . Gasherd
zu verkaufen. Rom.
mel, Khe ., Kriegs-
straße 170. (3954 )

2 Stück nur gut erh.
Polstersessel sofort

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 3913
an Führ .-Verl . Khe .

Großraumheizöfen
für ca . 700 cbm
Raumgröße zu kauf ,
gesucht . Ferd. Wag.
uer, Doubl6fabrik
Pforzheim . (49299

Zu verkauf, bereit-
neues Dam .-Fahrrad ,
1 schöner Z . -Ofen,
1 schöne Werkbank,
1 Feldschmiede und
verschied . Schlosser-
Handwerk . Angebote
unter 3998 an den
Führer -Verlag Khe .

Gebr. 2fl. Gasherd
zu verkaufen. Anzus.
v . Vr6 Uhr an . Khe .
Kaiserftr . 120, II .

Samstag , 18 . Okt.,
6 . Uhr. fiel aus der
Straßenbahn , Karl¬
straße zwisch. Mathy -
str . u . Goetheschule ,ein Damenstock , gel¬
ber Naturrohrstock.
Abzugeb . gegen Be»
lohug. Otto -Sachs-
Straße 3 , Khe . (3905

iW ^ gggKggCM KIgggggggr ^ ggggggCgi
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Unterricht
Feldschmiede , gut er-
Hallen , bill. zu vkf.
ft . Weidemann, Khe .

Kapellenstr. 52 .

Untskflcnt
Im BlsplanzEisele

(Bei PRIN1Z

Büroschreibmaschine , wen . gebrauchte ,
gut erhaltene , möglichst geräuschloses
Modell gesucht . Angebote mit An¬
gabe

v . Fabrikat , Alter u . Preis u .

Ziehharmonika
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 3S53
an ssühr.-Berl . Khe.

Zu verkaufen Kinderwagen, sehr
gut erhalten , zu ver-
kauf . Schenkel , Khe .,
Banntvaldallee 36 .

r 63805 a . Kühr . - Berl . Offenburg .
Wir suchen laufen - grötzere Posten

ebranchter Bersandkartons in allen
öröften , gegen bar Kaffe . Aimcbote

an Rudi Ratzel . Karlsruhe , Drais -

gebrauwter Bersandkartons in allen
Ai " ' ~

Akkordeon zu kaufen
gesucht . Angeb. unter
399g an den Führer -
Bcrlag Karlsruhe .

15 bis 26 Lattenverschläge für Babn -
versand geeignet , Grütze 180X160
X70 cm , fast neu , zu verkaufen .
Karl Schmtdthäusler , Waldftiatze 81 .
Karlsruhe . Ruf 5154. <50131

Schöner Kinderkasten.
wage» zu verkaufen.
Burkhard , Lachnerftr.
Nr . 18, pt , r, , Khe ,

2 gebrauchte Most,
säss-r, 150 u , 200 üit .
billig abzugeb . Rudi
Ratzel, Gabelsberger .
str . 17, Khe . 50218
Neu« . Kasseemahlma,
Ichine, „ Mahlkönig"
Preisw ., ohne Kenn.

stratze 10. Ruf 6881. 50216
Halle aus Holz , Länge bis 80 Mtr . ,

Breite bis 12 Mir ., auch fltiner ,oder entiorechende Menge gebr .
Ranholz sucht zu kaufen : l48540
Pektin -Fabrik , Neuenbürg ( Würt¬
temberg ) . Fernruf 445.

Klavier ober Flügel
gut erhalten , o . neu,
mögl.Markenfabrikat,
zu kaufen gesucht .
Bifterfeld, Khe . , Kai-
s-rstr . 109. Ruf 1171 .

« er benötigt Sperrhölzer ?
Lieferung kann in jeder Menge
und Stärke kurzfristig erfolgen .
Anfragen sind zu richten an
A . H. « . 18588 , banvtvoftlagernd ,
Karlsrnbe <Baden >. <48768

Korb-Sportwage » ,
billig zu verkaufen.
Huber, Khe . , Stefa .
nienstrabe 57 , I , St ,

zifser abzugeb . Rudi
Ratzel , Gabelsberger-

gibt
Monleg , Dienstag
Mittwoch In
Karlsruhe

Sofianstrafia SS
Donnerstag , Frei¬
tag , Samstag in
Straßburg
Hel. Watgauar Hof

strahe 17.
Khe .

Ruf 8081 .
50220

Bohnenstange » . 7—18 000 Stück , aus
Tannenholz , gebündelt und gespitzt ,eventuell geschält , zu kaufen gesucht .
Angeb . erb . Julius Wagner K.-G .
Samcnzucht , Heidelberg . Plöck 2 .
Fernruf 6368. 50180

Gut erhalt . Herren,
fahrrah gegen sos.
Kaffe zu kaufen ges .
Angeb . unt . I 49747
an Führ .-Berl . Khe .

Fahrbare gebr . Getrcide -Reinignngs -
Maschiue mit Siebmerk , 8,5 PS .
zu verk . Schriftl . Ansr . u . BÄ 60082
an den Fübr .-Verl . Baden -Baden .

Gut erhalt . Kinder¬
wagen zu verkaufen.
Estenweinstr. 19, I .
rechts. Khe . (3966 )

Suche gut erhaltene.
Russenstiefel, Gröhe
38/39 , nebst . Dam .»
Skistiefel, Gr . 41/42 .
Angebote unter Ruf
Rr . 7941, Karlsruhe .
Anzus. bis 18 Uhr.

Annahmestellen überall

Skischuh «, Gr . 37/38 ,
gesucht . Angeb. unt .
3963 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gesucht werben:
1 Paar Herrenschuhe,Gr . 40, I Paar Ski-
stiefel , Gr . 40, evtl,
in Tausch geg . Schuhe
und Stiefel , Größe 38
u . 3v . Angebote unt .
I 49394 an den Füh .
rer -Verlag Khe .

Herrenfahrrad ,
bereift, runder Tisch ,kl. Zimmerofe» , An¬
zug , Gr . 50—52, zu
kaufen gesucht .
Angebote unter 4991
an Führ .-Berl . Khe .

Elekkr. Äeizapparale
für Luftschubräume , Kleidersviude
sofort lieferbar . l48280

Maschinenfabrik E . Dietsche .
Karlsruhe -Rüvvnrr .

Kinderwagen , elfenb.
<mit noch guter Rie.
menfederung) billig
zu verkaufen. Khe .,
Goethestr. 27, Stb .
III . rechts. (3873 )

2 Milchkühe (schwarz-
bunt ) zu verkaufen.
Eduard Zoller, Khe .»
Durlach, Lenzenhub.
weg 10. Ruf 824 .

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis¬
angabe erbeten unt .
3976 an den FLHrcr-
Bcrlag Karlsruhe .

STUMPF

Das Haus der guten Kleidung

Kinderschuh«, wenn
auch reparaturbed .

n . zerriss., in verfch .
Größen zu kaufen
gef. Angeb. u . 3559
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhalt . Herren»
W-intormantel,Größe

52 , zu kauf , gesucht .
Angebote unt . 3926
an Führ .-Berl . Khe .

Puppenwagen
gut erhalt ., zu kauf ,
gefucht . Angeb. an
Han« Allgeier, Lud-
wig-Wilhelm-Str . 17
Fernruf 619 . (49252

2 Wintermäntel
dklbl . . mittl . Figur ,
2 Kindermäntel für
8 X , 1 Anzug, 6t . ,
2 Paar Lederfchuhe ,
Größe 39, braun ,

1 Fotoapparat , Roll¬
film , Zeiß Ikon ,

6X9 , weißer Kinder,
wage» zu verkaufen.
Graf -Rhena -Str . 2 ,
I . rechts . Khe . <3950
Weiß.Pelzeap« z. ver¬
kaufen. Paulus , Lin-
denplatz 10, Khe .

Zu verkaufen: 4>/>
Meter beste schwarze
Seid«. Karlsruhe ,

Postfach 66. (48814)

Kinbev-Stubenwagen
sehr gut erhalten ,

zu verkaufen. Khe .,
Kaiserstraße 207, IV.

5 jg . Deutsch « Schä-
serhund« ,u verkauf.
Eduard Zoller , Khe .»
Durlach, Lenzenhub-
wcg 10. Ruf 824 .

Zwei lebensfrohe Ka>
meraden, im Alter v .

und 29 Jahren ,
1,80 bis 1,85 m groß
beide blond u . sport,
liche Fig ., vermögend,
wünschen zwecks spat.
Heirat m . netten Mä¬
dels, im Alter v. 20
bis 25 Jahren , in
Briefwechsel z. treten .
Ernstgem. Bildzuschr.
unter H 49984 an d .
Führ .-Berl . Khe .

Kinderbett 55/105 m
zu verkaufen. Wein,
brenneritr . 66 , IV . St .

Schw Leder -Breeches,
hos« für schl. Figur ,
starke Qual ., 35 JC,
Herren.Pullover mit
Rollkr., von Wolle,
25 M , zu verkaufen.
Brauerstr . 47, pt . l .
Anzus . abdr . ab 7 u .
Khe . (3004 )

Lansstall, neu , für
20 Ji ju verkaufen.
Khe . , Laubenweg 29.
Khe . <3985 )

Suche für meinen Bruder , Witwer ,
mit eig . , gutgeh . Geschäft , verträgl . ,
kluger Rieusch , edler Charakter , mit
Sinn sür Humor , gesunde Fron bis
88, 160 gr . tauch Witwe od . gesch . s,mögt , geschäftstücht ., mit Bermösen .
Bertrauensv . Zuschr . m . Bild , unt .
Zusich , streng . Dtskr . unter 3815 au
Führer -Verlag Karlsruhe .

Reisekamera 13/18 ,
mit 2 Anastig.,

3 Doppelkass ., Stativ
zu verkauf. Scherer,
Ettlinger Straße 6.

Khe . <4004)

Selbftiuserat : Heilgnmnastin , 28 I . ,170 gr . , evg ., schlank , dunkel , sport¬
lich , sucht auf diesem Wege , da be¬
ruflich sehr tätig , einen Ehekamera -
oen in gessch . Position . Freundliche
Bildzuschrift , erb . unter V 48878 an
Führer - Verlag Karlsruhe .

Rohrftiefel, Gr .3g/4i
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 3933
an Führ .-Berl . Khe .
D. .Skifti«sel, Gr . 39,
gefucht . Angeb. unt .399t an den Führer -
Berlag Karlsruhe .
Damen -Reit. oder

Rohrftiefel, Gr . 36
bi« 38 , zu kauf . gef.
Angebote unter 3993
an Fuhr .-Berl . Khe .
Ski , 180- 190 cm .
Skistiefel, Gr . 40/41 ,
zu kaufen gesucht .

Evtl . Tausch gegen
Höhensonne. Angeb .
unter 3996 an den
Führer -Verlag Khe .

flutsch, meiti
Schon blutet es. Wenn Sie nun krank feierft wollen ; ,dann machen Sie sich einen „bedeutenden"

, dicken , alt^
modischen Verband . Wenn Sie aber gleich weiter arbei¬
ten wpllen , dann genügt ein Stück von dem dünnen ,straff sitzenden, heilungfördernden

Wundpflaster

TraumaPlast
in allen Apotheken und Drogeriea .

Bau -Jng . Ende 20,‘ sport- u . kunstlieb . ,
wünscht mit einem
lieben Mädel , das
Interesse für alles
Schöne hat , i . Brief¬
wechsel zw. sp . Heirat
zu treten . Bildzu-
schriften erbet, unter
3899 an Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

Geb ., alleinst. Dame
Witwe, Ende der 50
Jahre , vereinsamt,
wirtschaftlich unabh . ,
sucht gebild., charak¬
terfesten Herrn , der
sich in gleicher Lage
befindet, kennenzul..
zwecks Heirat . Zu¬
schriften unter 3936
an Führ .-Berl . fthe.

Bit’15otbek
anläßlich des 7575brigen Jubiläums von Reclam* Univers*1
los Jahre 194z Erstausgaben der im Jahre 1867 erschienene*

I ij » « * . » '

rr

Nr . .«. Goethe, Faust I
Nr. 2. Goethe, Faust II
Nr. 3. Lessing, Nathan der Verse
Nr. 4» Körner , Leier und Schwe rt
Nr. -5. Shakespeare, Romeo s . Jefia

MiiiWbiiipi 'iilze vas „
Nt 6. Müllner,
Nr. 7. Hauff , D* »fSh «*
Nr . 8. Kleist, Mid«“
Nr. 9. Shakespeare,
Nr. ro. lessing, Mino*

GeA . Angrix - e war der Eritdnxke obiger Titel tri*

>Preisaufdmck ^ Silbergrosdten“ erbeten —1 t̂ al Verl**

PHIUPPBEC ^ n » . t * 1^

PlUiMBücsUt *!
uiM Uw *» -

5 . Rat:
Auftragbürstchen ,

öfter fl«1r«"

Polierlappen müssen
werden . Man mocht j ,e" ^
b . i jeder . 0' ° « - " 7

°'
.

dazu di. <»"nimmt oaiu ir0 - .
brühe . Die Sdiuhcrem«

^ Q
viel besser ousgenvl '

^ s^ ° fl
t

heller und härter , der
Aber gute Schuhcrem® n

dos
alt&ewäUcU

Oie Schuhe halten ^und bleibeir

i
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